er Abonnementsprels in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel. 
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Deutſchland. 
8. C. Tandtags-Verdandfungen. 


74. Sitzung des Abgeordnetenhaufed, (10. Mai.) 

11 Uhr. Am Miniſtertiſch Dr. Leonhardt und mehrere Commiſſarien. 

Nachdem eine Interpellation dis Abgeordneten Weuſthoff, betreffend den 
Bau der Eiſenbahn Harburg⸗Stade angekündigt worden ift, tritt das Haus 
in feine ſehr umfangreiche Tagesordnung ein, berichtigt die Druckfehler und 
Redactionsperſehen in dem Geſetzentwurf betreffend das Grundduchweſen, 
genehmigt in erſter und zweiter Berathung die Geſetzentwürfe betreffend bie 
den Gerichtsbeamten bei den Collegialgerichten im Bezirk des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Köln für Reifen in Civilproceſſen zuſtebenden Reiſekoſten 
und Tagegelder und betreffend die Erhöhung der Gebühren der Advokat⸗ 
Anwalte und Advokaten in demſelben Bezirk; in zweiter Berathung den 
Geſetzentwurf betreffend die Verwerthung der Forſtnutzungen aus den Staats⸗ 
waldungen in den vormals kurheſſiſchen Landestheilen. Dieſe Beſchlüſſe 
werden ohne Diseuſſion oder nach einer kurzen Debatte gefaßt, die kaum für 
die nächſten Intereſſenten ein Intereſſe hat. 3 3 
Nicht in derſelben Weile kann der Geſetzentwurf betreffend die Bethei⸗ 
ligung der Staatsbeamten bei der Verwaltung von Erwerbs⸗ 
Geſellſchaften behandelt werden. Nachdem Rickert und Duncker ihren 
denſelben Zweck verfolgenden Geſetzentwurf zu Gunſten der Regierungsvor⸗ 
lage zurückgezogen, beantragt v. Beughem die Verweiſung derſelben an 
eine Commiſſion von vierzehn Mitgliedern und zwar aus folgendem Grunde: 
In den Kreis dieſes Geſetzes werden auch Erwerbsgeſellſchaften gezogen, die 
die Staatsregierung ſelbſt unzweifelhaft nicht bat hinei ziehen wollen, in 
erſter Linie die Bergwerksg⸗ſellſchaften. Nach § 117 ves Berggeſetzes muß, 
wenn ein Bergwerk zwei oder mehreren Perſonen gehört, ein Repräſentant 
ernannt werden, der das Bergwerk verwaltet. Es lag nun bisher nichts 
näher, daß, wenn unter dieſen Beſitzern ſich ein Beamter befand, der vom 
Bergwerksweſen etwas verſtand, er zum Repälentanten und in den Vor ſtand 
erwählt wurde. Niemals iſt bisher aus dieſem natürlichen Verhältniß irgend 
eine Unzulräglichkeit oder ein Mißbrauch entſtanden. Durch dies Geſetz in 
Kae vorliegenden Faſſung würde es aber verboten fein. Es iſt daher eine 

emedur in dieſem Punkte dringend noibwendig und wäre daber die Vor: 
lage an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen. (Widerſpruch.) 

Regiezungscommiſſar Geh. Rath Steinmann: Die Regierung wird in 
dem bezeichneten Falle ihre Genehmigung zum Eigtritt eines Beamten in 
die Erwerbs geſellſchaſt unter der Vorausſetzung, daß ſeine Stellung darin 
mit einer Remuneration nicht verbunden iſt, in keinem Falle verſagen. Es 
werden alſo die Härten, die der Vorredner befürchtet, gar nicht Plaß greifen 
können, Für die Verweiſung der Vorlage an eine Commiſſion läge wenigſtens 
deshalb kein Grund vor. 

Abg. Reichenſper ger (Koblenz): Es freut mich, das dies Geſetz endlich 
zur Berathung gekommen ift, Es bandelt ſich hier um die Ehre des geſamm⸗ 
ten Beamtenſtandes. Der Antrag auf Verweiſung an eine Commiſſion 
würde thatſächlich das complete zu Bodenfallen des Geſetzes bei dem nahen 
Schluſſe der Seſſion bekunden. Mir geht die Vorlage noch nicht weit 

enug. Es handelt ſich nicht blos darum, die Staatsbeamten von den Vor: 
ſtänden, Aufſichts⸗ und Verwaltungsräthen von Actiengeſellſchaften und 
Gründungen aller Art fern zu halten, ſondern ganz ebenſo ſehr darum 
die Beamten zu veranlaſſen, daß ſie überhaupt nicht ihre Hände zu verarti⸗ 
gen Gründungen hergeben. Ich kann verſichern und bin im Notbfalle be⸗ 
reit, Namen zu nennen, daf lediglich zu dem Zwecke, um angeſehene Ber: 
ſonen und Beamte hohen Ranges zu veranlaſſen, gleich beim erſten Rühren 
der Trommel durch Mitunterzeichnen ihres Namens für die Gründung 
Reclame zu machen, höchſt bedeutende Summen geboten und gezahlt worden 

d mit dem Verſprechen, daß man die belreffenden Perſonen hernach laufen 
laſſen und weiter keinen Anſpruch an fie machen wolle. Es wird dann fo 
manoenbrizt, daß man dieſen Berfonen eine Anzahl Actien giebt, damit es 
danach ausſieht, als ſeien fie auch wirkliche Theilnehmer an der Gründung, 
ſodann aber ihnen ins Geheime einen Revers ausſtellt, daß ihnen ſpäter 
dieſe Actien zu pari oder zu einem beſtimmten Courſe wieder abgenommen 
werden follen. 8 

Ich glaube, der Abg. Lasker, der ſich ja eine jo genaue Kenntniß dieſer 
Dinge erworben hat, wird dieſe meine Angaben beſtätigen. Sollte das nicht 
der Fall fein, jo bin ich bereit Namen zu nennen und thatſächliche Fälle 
vorzuführen, wo verartige oft ungeheuere Summen an hochgeſtellte Perſonen 
und Beamte, deren Namen einen weiten und guten Klang haben, gezahlt 
worden ſind, lediglich damit dieſe ihre Namen als Concertouverture zu dem 
Gründungsunternehmen dienten. Wir ſtehen hier, wie Sie alle wiſſen, vor 
einer Materie, die unſere höchſte Würdigung in Anſpruch nimmt. Dem 
Abg. Lasker, der zuerſt in der Oeffentlichkeit die Sonde in dieſe tiefe Wunde 
gelegt hat, an welcher unſer ganzes Vaterland fo ſehr krankt, iſt von faſt 
allen Seiten gedankt worden, aber auch das Gegentheil it ihm in reichem 
Maße widerfahren, was in meinen Augen ſein Verdienſt nur noch erhöht. 
Es iſt aber nicht genug, wenn man Schwindler und ſolche, die ohne Arbeit 
durch Kunſtgriffe Andere um das Ihrige bringen, unſchädlich zu machen ſucht, 
ſondern man muß auch dieje igen, die das entgegengeſetzte Beiſpiel geben, 
mehr anerkennen, als es bis jetzt ver Fall iſt. Im Vaterlande der „Gottes⸗ 
furcht und frommen Sitte“ ſollte man diejenigen mehr ehren welche aus 
Gottesfurcht die guten Sitten fördern, welche in Opferwilligteit ſich hin⸗ 
geben, um das moraliſche und phyſiſche Wohl ihrer Mitbürger ohne einen 
andern Lohn zu fördern, als den Lohn Gottes im Himmel. Ich bezweifle, 
ob wir in dieſer Beziehung das Unſr ige bereits geiban haben. Ich weiſe 
Sie nur auf die Schulſchweſtern hin. (Heiterkeit links.) Nun, meine Herren, 
ich m Sie dies auch nicht verſtehen wollen, draußen wird man verſtehen, was 
ich meine. 

Ahg. Lasker: Es freut mich, daß das Geſetz auf allen Seiten des Hauſes 
ohne Anfechtung angenommen werden wird, denn auch die Anträge Beughem 
und Fritſch find nur echniſcher Natur und nich! beben das Princip gerichtet. 
Mir ſcheint auch die Aunahme des Geſetzes abſoluk unzweifelhaft, nachdem 
eine gleiche Verordnung bereits in Betreff der Reichsbeamten getroffen und 
es doch unmöglich iſt, zwei Kategorien von Beamten, bevorzugte und benach⸗ 
theiligte, zu aher Die wenigen Tage, die dieſer Seſſion noch zugemeſſen 
find, werden daher ausreichen, um das Geſetz durch beide Häufer zu brin⸗ 
gen, vorausgeſetzt, daß nicht durch eine complicirte Erweiterung oder Um⸗ 
änderung des Geſetzes für dieſe Seſſion dies Reſultat gefährdet wird. Wir 
alle ſind darüber einig, wie ſehr nothwendig es heut zu Tage iſt, wo die 
Staatsautorität nach ſo vielen Richtungen hin angegriffen und gelockert wird, 
daß der Begriff des Staates rein und ohne jeden Nebenzweck in der Func⸗ 
tion des Beamten jeder Zeit zum Vorſchein komme, wenn auch in Folge 
dieſes Geſetzes eine Beeinträchtigung in dem äußeren Einkommen den ein⸗ 
zelnen Beamten bart treffen ſollte. Dafür werden wir auf der andern Seite 
freilich gezwungen fein, die Gehälter der Beamten jo einzurichten, daß für 
den beſcheidenen Mann keine Anlockung mehr vorliegt, ſich einen zweideuti⸗ 
1 Nebenerwerb zu verſchaffen. Mit dem, was in dieſer Beziehung ge⸗ 
chehen iſt, dürfen wir nicht glauben, abſchließen zu können, ſondern hier 


5 0 ihres Namens bezahlen laſſen, was die merces im häßlichſten 
fo zweifle ich nicht, daß in ſehr vielen Fallen eine ſolche Manipulation ge: 
acdc eic bier linter uchung eintreten zu laſſen. 
ſeinen Namen ge 5 i f 
damit ala elt zu laſſen wie den Wurm an der Angel, um Fiſche 


zückſichtslos und ſtrenge einſchreiten, und vor Allem erſt einmal ein Urtheil 


und leider haben wir verſäumt, es in das Actiengeſetz gufzunehmen. Dis 
franzöſiſche Actiengeſetz kennt es ſehr wohl, und auch wir, die wir bei Erlaß 
des unſerigen in wirklich beneidenswerther Erfahrungsloſigkeit und Unkennt⸗ 
niß die Aufnahme verſäumten, wiſſen jetzt, was ein Gründer und ein 
Gründungs⸗Comite und wie groß die ihm zufallende Verantwortlichkeit iſt, 
die es nicht geſtattet, ihm ſeine begueme von Verantwortung freie Stellung 
im Dunkeln zu laſſen. Für den Augenblick genügt das Geſetz, auch ohne 


daß die Gründungs⸗Comite's darin aufgenommen werden; dieſe Lücke wird IH 


ſich in der nächſten Seſſion leicht ausfüllen laſſen. Der Sinn des vorlie⸗ 
genden Geſetzes iſt die Revindication der Staatswürde in der Perſon der 
Beamten, die ihr ganzes Gewicht zu Gunſten der geſellſchaftlichen Ordnung 
in die Wagſchale legen ſollen. Dieſem Sinne wird dies hohe Haus gewiß 
einſtimmig feine Anerkennung gewähren und das wird ein ſchönes Reſaltat 
für dieſe Seſſion fein. (Beifall.) > : 5 

Der Antrag auf Verweiſung an eine Commiſſion wird ſaſt einſtimmig 
abgelehnt und ſofort in die Specialberathung eingetreten. 

Der Geſetzentwurf lautet: § 1. Unmittelbare Staatsbeamte, welche aus 
der Staatstaſſe eine fortlaufende Beſoldung oder Remuneraſion beziehen, 
dürften ohne Genehmigung des vorgeſetzten Reſſortminiſters nicht Mitglie⸗ 
der von Vorſtänden, Aufſichts⸗ oder Verwaltungsräthen auf Erwerb gerich⸗ 
teter Geſellſchaften fein. Die Genehmigung iſt fortan zu verſagen, wenn 
die Mitgliedſchaft mittelbar oder unmittelbar mit einer Remuneration oder 
mit einem anderen Vermögensvortheile verbunden iſt. 

2. Solchen unmittelbaren Staatsbeamten, welche nach der Natur ihres 
Amtes neben der Beſoldung, welche ſie aus Staatskaſſen beziehen, noch auf 
einen anderen Erwerb hinge wieſen ſind (Medieinalbeamte u. ſ. w.), kann 
die Genehmigung, auch wenn mit der Mitgliepſchaft ein Vermögensvortheil 
verkaüpft iſt, eriheilt werden, ſofern die Uebernahme der letzteren nach dem 
Ermeſſen des vorgeſetzten Reſſortminiſters mit dem Intereſſe des Staats⸗ 
dienſtes vereinbar erſcheint. . a 

3. Die ertheilte Genehmigung iſt jederzeit widerruflich. 

Die 88 1 und 2 werden ohne Discuſſion genehmigt. 5 

Zu 83 hat Abg. Fritſch folgenden Zuſatz beantragt: „Die vor Publi⸗ 
cation dieſes Geſetzes bereits ertheilten Genehmigungen dürfen, ſofern ſich 
aus der Benutzung derſelben keine Umzuträglichkeiten ergeben haben, bis 
zum Schluß des Jahres 1874 in Kraft gelaſſen werden.“ 

Abg. v. Hennig beantragt den Termin bis zum Schluß des Jahres 
1873 zu beſchränken. 2 

Abg. Fritſch: Man müſſe den Geſellſchaften Zeit laſſen, um die bei 
eiwaigem Ausſcheiden von Beamten nothwendigen Arrangements zu treffen. 
Sollten ſich Unzuträglichkeiten herausſtellen, dann könne ja die betreffende 
9 55 ſchon vor Schluß des Jahres 1874 die Genehmigung zurück⸗ 
ziehen. 5 5 g 

Abg. Lasker hält dafür, daß dieſem Bedürfniß durch den Vorſchlag de 
Abg. v. Hennig vollſtändig genügt wird und daß jedes grundloſe Hinaus⸗ 
ſchieben des Termines den Grundſätzen widerſprechen würde, aus denen ber 
Geſetzentwurf hervorgegangen iſt, worauf § 3 mit dem Zuſatze Fritſch⸗Hen⸗ 
nig genehmigt wird. . 5 

Hierauf referitt Abg. Rickert Namens der Budgetcommiſſion über den 
Antrag des Abg. Schmidt und Genoſſen, betreffend die Rückgewähr der 
Kriegsleiſtungen. Die Budgetcommiſſion empfiehlt mit Einſtimmigkeit die 
Annahme des Antrages, nachdem die Regierung ihre Bereitwilligkeit trotz 
der anfangs ablehnenden Haltung des Reichskanzleramts ausgeſprochen. 

Regierungs⸗Commiſſar b. Brauchitſch erklärt, daß die preußiſche Re 
gierung ſich bereits im Sinne der Antragſteller an den Bundesrath ge⸗ 
wendet, um die Ausarbeitung einer entſprechenden Vorlage zu erlangen. 

Nachdem der Antragſteller die möglichſt einſtimmige Annahme ſeines 
von Mitgliedern aller Fractſonen unterſtützten Antrages empfohlen, wird 
derſelbe mit ſehr großer Majorität angenommen. 5 

Ferner wird ein Antrag des Abg. Tech o w, betreffend die Aufbeſſerung 
der Gehälter der an Strafanſtalten angeſtellten Lehrer, über den im Auf- 
trage der Budget⸗Commiſſion Abg. Graf Limburg ⸗Stirum referirt, nach 
kurzer Befürwortung des Antragſtellers angenommen. Derſelbe bes 
merkt, daß er überſehen babe, neben den Strafanſtalten auch die Beſſe⸗ 
rungsanſtalten in ſeinen Antrag aufzunehmen, hofft aber, daß das Mini⸗ 


ſterium des Innern die an dieſen Inſtituten angeſtellten Lehrer berückſich⸗ 


tigen werde. Regierungs⸗Commiſſar Steinmann erwidert, Verhandlun⸗ 
gen zur Gleichſtellung der Lehrer beider Anſtalten ſeien bereits eingeleitet. 

Es folgt ein Antrag der Budget⸗Commiſſion, die Regierung aufzufor⸗ 
dern, darauf Bedacht zu nehmen, daß ſpäteſtens bei Gelegenheit der Uebertra⸗ 
gong der Chauſſee⸗Verwaltung auf die Communalverbände die Aufhebung der 
Chauſſeegelder derbeigeführt werde. Derſelbe wird nach einigen befürwortenden 
Worten der Abgg. Rickert, Bennig und Eberty, angenommen. 

Es folgen Petitionen, unter ihnen auch die ſeſſionsweiſe wiederkeh⸗ 
reude Petition des ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Münzmeiſters Anderſen 
um Bewirkung des Rechtsweges für die gerichtliche Geltendmachung eines 
privatrechtlichen Guthabens bei der Staatskaſſe. In der ſehr eingehenden 
Discuſſion, welche mehr als zwei Stunden in Anſpruch nimmt, ohne jedoch 
für oder wider den Antrag des Petenten weſentlich Neues und von dem in 
den Berathungen der früheren Seſſionen Vorgebrachten abweichendes Ma⸗ 
terial zu liefern, wird von den Abgg. Reimers, Windthorſt (Meppen) 
und Windthorſt (Dortmund) für die Zuläſſigkeit des Rechtsweges die 
euiſprechende Praxis in den alten Provinzen, ſowie das mehrfach in dieſem 
Sinne abgegebene Votum dieſes Hauſes und des Reichstages geltend ge⸗ 
macht, während der Regierungs⸗Commiſſar Geh. Rath Röttger und die 
Abg. Gneiſt, v. Mallinckrodt und Stelzer, welche die Anſicht der 
Petitions⸗Commiſſion vertreten, aus der Lage der zutreffenden Parteien des 
ſchleswig⸗holſteinſchen Verwaltungsrechtes die Unzuläſſigkeit des von dem 
Petenten beanſpruchten Klagerechts deduziren. Schließlich wird auf Antrag 
des Abg. Reimers die Petition der Regierung zu Abhilfe überwieſen. 

Eine Reihe weiterer Petitionen wird durch Uebergang zur Tages⸗ 
Ordnung erledigt. rn 

Um 3% Uhr vertagt ſich das Haus bis Dinstag 10 Uhr. (Eiſen⸗ 
bahnanleihe. 


Berlin, 10. Mai. een Se. Majeſtät der König hat Sr. 
Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗Altenburg das Kreuz der Großkom⸗ 
thure des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. Dem Kauf⸗ 
mann Freiherrn Johann Heinrich v. Schröder zu Hamburg den Rothen 
Adler⸗Irden zweiter Klaſſe; dem Königlich baieriſchen Hauptmann Dekin⸗ 
der, Chef der Jeuerwerks⸗Compagnie, dem Königlich baieriihen Premier⸗ 
Lieutenant Traitteur in derſelben Compagnie und dem Fürſtlich waldeck⸗ 
0 eee Braß zu Arolſen den Rothen Adler⸗Orden vierter 
aſſe verliehen. 

Se. Maj. der König hat den nachbenannten Perſonen, welche ſich während 
des Krieges don 1870/71 durch patriotiſche Handlungen außerhalb des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes beſonders ausgezeichnet haben, Orden und Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen, und zwar haben erhalten: E 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit dem rothen Kreuz 
auf weißem Felde, am Erinnerungsbande: Graf von Arco⸗Valley, 
Maximilian, Königlich baieriſcher Kämmerer, ordentlicher Reichsrath und 
Großkanzler des Königlichen Hausordens vom heiligen Georg zu München. 
Bosſcha, Johannes, Königlich niederländiſcher ultus⸗Miniſter a. D. in 
Haag. van den Bosſche, J. F. R., Rath von Indien, erſter Präſident 
des Central⸗Comite ves Rolhen Kreuzes zu Batavia. van Delden, A. 
F. W., Präſident der Handelskammer zu Batavia. Dietze, Guſtav Adolf, 
Amtsrath und Rittergutsbeſitzer zu Barby, Kr. Calbe. Graf Hemricourt 
von Grünne, Eugen, zu Brüſſel. Dr. Harting, Leopold, Kreis⸗Phyſikus 
g. D. und Sanitäts Rath zu Cöln. van Meurs, Königlich niederländi⸗ 
ſcher General⸗Lieutenant, früher Kriegsminiſter im Haag. Freiherr von 
Schickler, Fernand, Banquier zu Berlm. Theremin, Cephas Ludwig 
Wilhelm Leo, Legations⸗Rath und General⸗Conſul a. D. zu Berlin. Graf 
a leben Guſtav, Major a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Seedorf 

ei Genthin. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe am Erinnerungs⸗ 
bande: Dr. Büttner, Karl Friedrich Franz, Genergl⸗Arzt z. D. zu Berlin, 
Dr. Doebner, Hermann, Herzoglich ſachſiſcher Medizinal⸗Rath zu Meinin⸗ 
gen. Dr. Dohrn, Rudolf, ordentlicher Profeſſor und Director der Ent⸗ 
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at 1873. 


eie den 12. 


bindungs⸗ und Hebammen⸗Lehranſtalt zu Marburg. Dr. Graf, Eduard, 
Stabsarzt a. D. und praktiſcher Arzt zu Elberfeld. Dr. Günther, Otto, 
Hofrath und Hofmedikus zu Braunſchweig. Homann, Wilhelm, Aſſiſtenz⸗ 
Arzt a. D. zu Königslutter im Herzogthum Braunſchweig. Dr. Krüger, 
Auguft, Phyſikus und Profeſſor zu Braunſchweig. Dr. Krukenberg, 
Adolph, Medizinal⸗Rath und Profeſſor zu Braunſchweig. Dr. Lange, Ernſt, 
Director des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Königsberg i. Pr. Dr. Lenz, 
einrich, Ober⸗Stabsarzt der Landwehr und praktiſcher Arzt zu Coblenz. 
Rickmers, Rickmer Claſen, Schiffsrheder u. Schiffs⸗Conſtructeur zu Geeſte⸗ 
münde. Dr. Schmidt, Anton, Obek⸗Stabsarzt a. D. u. prakt. Arzt zu Hannover. 
Dr. med. Schweigger, Karl Ernſt Theodor, Profeſſor an der Uniperſiiät 
zu Berlin. Dr. Seitz, Eugen, Profeſſor an der Univerſität zu Gießen. 
Dr. Uhde, Karl Wilhelm Ferdinand Medieinal⸗Rath und Profeſſor zu 
Braunſchweig, Dr. Voelckers, Karl, Profeſſor an der Univerſität zu Kiel. 
Dr. Wolff, Moritz, Sanitäts⸗Rath zu Schwedt a. d. O. Dr. Wuttig, 
Er ſt Alexander, Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt des 1. Heſſiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 81. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe mit dem rothen Kreuz 
auf weißem Felde am Erinnerungsbande haben folgende Schleſier erhal⸗ 
len: Dr. Cohn, Hermann, practiſcher Arzt und Dozent der eee 
an der Univerfität zu Breslau. Dr. Hovann, Carl Julius, Sanitätsrath 
ie zu Breslau. Martin, Guſtav, Apotheker zu Neumarkt 
in eſien. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe am Erinnerungs⸗ 


bande haben folgende Perſonen aus Schleſien und dem Großherzogthüſmm 


Poſen erhalten: Cohn, Mendel, Commiſſionsrath zu Polen. Groncki, 
Karl, Unterarzt im Niederſchleſiſchen Train⸗Bataillon Nr. 5. Dr. Manns 
heimer, Moritz, praktiſcher Arzt zu Beuthen O.⸗S. 

Dem ſtädtiſchen Kapellmeiſter Joſeph v. Waſielewsky in Bonn iſt 
das Prädicat „Muſik⸗Director“ beigelegt worden. 

Der bisherige Baumeiſter Friedrich Guſtav Stengel zu Thiergarten bei 
Ohlau iſt als Königlicher e ee zu Cöpenick angeſtellt worden. 
Der Königliche Waſſerbaumeiſter Dempwolff, welchem die Waſſer⸗Bau⸗ 
meiſterſtelle zu ns verliehen war, iſt Behufs Beſchäftigung bei den 
Marinebauten zu 
Maſchinenmeiſter Tacke zu Göttingen iſt die Ober⸗Maſchinenmeiſterſtelle bei 
der Weſtfäliſchen Eiſenbahn in Paderborn verliehen worden. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat den Großfürſten und Thron⸗ 
folger Cäſarewitſch Al xander Alexandrowitſch von Rußland & la suite des 
Kaiſer Alexander Garde⸗Grenavier⸗Regiments Nr. 1 geſtellt. f 

Die Beſichtigungen durch Se. Majeſtät den Kaiſer und Sn werden 
vorausſichtlich wie folgt ſtattfinden: die des Garde⸗Jäger⸗Bataillons am 
12. d. Mis. in Potsdam, die des Garde⸗Pionier⸗Bataillons am 13. d. Mis. 
und die des Garde⸗Schützen⸗Bataillons am 15. d. Mis. hierſelbſt. 

(Reichsanz.) 

O Berlin, 10. Mal. [Nochmals der Fuldaer Hirten⸗ 
brief. — Reichenſperger. — Börſe.] Wenn wir noch einmal 
auf das Fuldaer Sendſchreiben zurückkommen, fo geſchieht es deshalb, 
weil man mehrfach Enitäuſchung über daſſelbe geäußert. Man hatte 
nämlich nicht geglaubt, daß es in einem ſo gemäßigten Tone gehalten 
werden würde. Veelleicht aber waren die Biſchöfe auch gar nicht zu⸗ 
ſammengetreten, um in dieſem Tone der Mäßigung ſich zu äußern; 
bei den unter dieſen Herren ſtattgefundenen Beſprechungen mag aber 
wohl Manches moderirend eingewirkt haben. So vor Allem die Bes 
trachtung der tealen Verhältniſſe, dann aber auch die Ausſicht auf das 
nahe Ableben des Papfted und die folgende Neuwahl. Dies Beides 
mag wohl den Biſchöfen dieſe Mäßigung angerathen haben. Daß man 
katholiſcherſeits entſchloſſen iſt, den ſtaatlichen Gewalten gegenüber ſich 
mit äußerſter Vorſicht zu verhalten, das beweiſt u. A. auch ſchon der 
Erlaß des Erzbiſchofs von Poſen und Gneſen, in welchem er zwar die 
Veroffentlichung des Sendſchreibens anordnet, aber zugleich die Ver⸗ 
kündigung von der Kanzel ausſchließt. Es zeigt ſich hierin, daß die 
kirchenpolttiſchen Geſetze ſchon ihre Wirkung äußern, ſelbſt bevor fie 
ſchon legal in Kraft getreten find. Die Biſchöfe erkennen an, daß der 
Staat nunmehr im Beſitz derjenigen Gewalt ſich befindet, welche ihm 
den nothwendigen Schutz gegenüber den uliramontanen Uebergriffen 
gewährt. Geſtern hat bekanntlich Herr Reichenſperger 
aus der „Revue des deux mondes“ das Urtheil eines fran⸗ 
zöſiſchen Proteſtanten über die Kirchengeſetze und das Vethal⸗ 
ten des Abgeordneten Haufed verleſen wollen, um zu zeigen, 
wie ſcharf ſelbſt ein Proteſtant die kirchenpolitiſchen Vorgänge und jenes 
Verhalten charakteriſirt. Der Franzoſe nun, deſſen Urtheil er eitlren 
wollte, iſt der bekannte Edmond de Preſſenſe, und es beweiſt einen 
hohen Grad von Illoyalität, daß Herr Reichenſperger auf deſſen Urihetl 
als auf ein unbefangenes und vorurtheilfreies recurriren wollte. Denn 
gerade dieſer Proteſtant iſt der ärgſte Chauviniſt und Deutſchenfreſſer, 
den die franzöſiſche Preſſe und namentlich die Revue des deux 
mondes“ aufzuweiſen hat. Was dieſer Mann gegen Preußen äußert, 
entſpringt lediglich und zu allen Zeiten immer nur aus feinem Preußen⸗ 
haß. — Noch eine kleine, nur negative, aber nichts weniger als un⸗ 
wichtige Mittheilung will ich Ihnen machen: An unſerer Börfe find 
bis heute Mittag noch keine Inſolvenzen bekannt geworden und man 
hofft, daß dieſe ſchwere Kriſis, wenn auch mit großen Verluſten, vor⸗ 
übergehen und ſich zu einem heilſamen Purifications⸗Prozeß geſtalten 
wird. nach deſſen Beendigung, in nicht zu ferner Zeit man auf ein 
neues, friſches Leben rechnet. Allerdings ſcheint die Anſicht, dieſe Beſſe⸗ 
rung werde in den nächſten Tagen ſchon eintreten, zu ſanguiniſch, 
aber daß ſie überhaupt vorhanden iſt, dürfte ſchon als ein gutes Zeichen 
anzuſehen jein. 

= Berlin, 11. Mat, [Ankunft des Kaiſers.] Se. Maj. 
der Kalſer iſt heute nach Mitternacht wohlbehalten von St. Petersburg 
hier eingetroffen, mit ihm der Reichskanzler Fürſt Bismarck, der 
Feldmarſchall Graf Moltke und die übrigen Perſonen des Gefolges. 
Der Kalſer hatte heute Mittag um 1 Uhr die Mitglieder des preußi⸗ 


ſchen Staats miniſteriums zum Empfange befohlen. — Man erwartet 


die Allerhöchſte Sanction der nunmehr von beiden Häuſern des Land⸗ 
tages beſchloſſenen Kirchengeſetze und die unmittelbare Publication der⸗ 
ſelben in einer der nächſlen Nummern des „Staatsanzeigers“. “Die 
Vorbereitungen für die kaiſerliche Vollziehung der Landtagsbeſchlüſſe 


waren bereits geſtern vollendet, ebenſo iſt man ſeit längerer Zeit mit 
Ausarbeitung der geſammten umfangreichen Ausführungsbeſtimmungen 


beschäftigt, wobei zum Theil das Staatsminiſterium neben dem Cullus⸗ 
miniſterium betheiligt iſt. 

Hannover, 9. Mal. [Das Landes conſiſtorium als Ketzer⸗ 
gericht] Das Landesconſiſtortum, schreibt der „Hannov. Courier“, 
hat den zum Stadtprediger in Uelzen erwählten Rector Nordmeyer 
in Obernkirchen nach ſtaltgehabtem Colloqutum — wegen Mangels an 
wiſſenſchaftlicher Befähigung — durchfallen laſſen. Rector Nord⸗ 
meyer, der feine theologiſchen Cxamina vor dem Conſiſtorium zu Kaſſel 
vortrefflich beſtanden hat, dem über ſeine Prediger⸗Begabung, über ſein 
Wirken als Lehrer, über den Eifer, mit welchem er an ſeiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fortbildung ſtets weiter gearbeitet hat, die glänzendſten 


nue 


ilhelmsheven beurlaubt worden. Dem Königlichen O her? 


Zeugrüſſe zur Seite ſteben, if vom Land⸗sconſitottum vom Eintritt] Ein größeres 1 beanspruchen die beute ohne alle Reſerve in Cir⸗ 
in die hannoverſche Landeskuche — wegen Mangels an wiſſenſchaftlicher una gelegten Ger 
Befähigung — ausgeſchloſſen, nachdem daſſelbe zuvor die Abſicht aus⸗ 


chte. Ganz ohne Scheu wurden Namen von jüngeren 
Banken und von Bankiers auf die nächſte Todtenliſte geſetzt, welche letztere 
noch vor wenigen Tagen für fünf⸗ und zehnfache Millionärs gehalten wur⸗ 


geſprochen hatte, dem Rector Nordmeher wegen der von ihm gehaltenen den. H ffeutlich erweiſen ſich dieſe Gerüchte als übertrieben. 


freien Wahlpredigt die canoniſche Eigenſchaft der Rechtgläubigkeit durch“ 
den Landes⸗Synodal⸗Ausſchuß abſprechen zu laſſen, hierbei aber auf 
den energiſchen Widerſtand des Magiſtrats zu Uelzen geſtoßen war, 
der erklärt hatte, er ſtehe mit Nordmiyer durchaus auf gleichem kirch⸗ 


lichen Boden. Der Miniftes hat ſich leider für unzuſtändig erklärt, 


bel der zeſtigen Sachlage in das Verfahren des Landesconſiſtoriums ein⸗ 


zugreiſen, und hal dann dieſes auch zum Colloquium den Landes⸗Synodal⸗ 


Ausſchuß zugezogen, um ſich wenigſtens formell als Ketzergericht zu 
conſtituiren. Die Eniſcheidung iſt dann aber, wie geſagt, dahin ausgefallen, 
daß dem Rector Nordmeher die wiſſenſchaftliche Befähigung mangele, 
und hat der Präſident bei deren Eröffnung ausdrücklich betont, daß 
über die canoniſche Eigenſchaft der Rechtgläubigkeit gar nicht abgeſtimmt 


fei (qui s'excuse, s’accuse), auf die Bite um Abſchrift des Prü⸗ 


fungs⸗Protokolls, aus dem ſich dieſer angebliche Mangel genügender 


wiſſenſchaftlicher Befähigung ergeben ſoll, erklärt, ein ſolches Protokoll 
ſei gar nicht aufgenommen. Das iſt die neueſte That der oberften 


kirchlichen Behörde ünſerer Provinz, die allerdings der langen Reihe 


ihrer Vorgängerinnen ſich ebenbürlig aneiht, aber doch weſenilich 
andes gefärbt erſcheint. An Muth, der öffentlichen Meinung ins Ge 
ſicht zu ſchlagen, hat es bislang dem Landes⸗Conſiſtorium nicht gefehlt. 
Die neue Kampſweiſe gegen den Liberallsmus, wie fie bier angewendet 
it, läßt dieſen Muth vermiſſen. Nach den Affairen Sydow und Git⸗ 
texmann von Neuem einem liberalen Theologen die Rechtgläubigkeit 
abzuſprechen, hätte doch leicht zu viel Staub aufwirbeln mögen; fo 
läßt man ihn denn einfach wegen Mangels der wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
fähigung durchfallen; natürlich ohne Protokoll über die Prüfung, daß 
leicht zu eigenthümlichen Nefultaten hätte führen können und deſſen 
Veröffentlichung wohl ſicher die Frage wach gerufen haben würde, auf 
welcher Seite der Mangel der wiſſenſchaftlichen Befähigung denn Tel, 
ob auf der des Exzminanden oder der der Examfnatoren. — Wie 
wir hören, wird die auf den 26. d. M. nach Hannover zuſammen⸗ 
berufene Verſammlung von Männern, die ſich für die Befrelung un 
fered Landes vom kirchlichen Druck intereſſiren, ſich auch mit der Nord⸗ 
meyer ſchen Angelegenheit beſchäftigen. 

Aus der Rheinprovinz, 9. Mal. [Die niederrheiniſche 
Paſtoralconferenz] Wenn nach den bekannten Kundgebungen 
det Neuwieder Paſtoralconferenz und der Duisburger Kreisſynode noch 
ein Zweifel über die Stellung der rheiniſchen evangeliſchen Geiſtlichen 
zu den Kirchengeſetzen herrſchen konnte, ſo dürfte er durch die 
geſtern in Düſſeldorf abgehaltene niederrheiniſche Paſtoralconferenz 
völlig befektigt worden fein. Auf der Tagesordnung ſtand als Haupt: 
gegenſtand die Frage: „Wie iſt die neueſte kirchenpolitiſche Geſetzge⸗ 
bung vom Standpunkte der evangeliſchen Kirche aus zu beurtheilen 
und welche Bedeutung hat dieſelbe namemlich für unſere rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Kirche.“ — Trotzdem in der von gegen 100 Geiſtlichen 
beſuchten Verſammlung der poſtliv gläubige Standpunkt ſtark vertreten 
war, einigte man ſich doch nach lebhafter Verhandlung mit großer 
Majorität über folgende Theſen: 1) die neueſte klrchenpolitiſche Ge⸗ 
ſetzgebung unſeres Staates iſt zunächſt ein Act der Nothwehr gegen 
den Ultramontanismus, welcher viel mehr politiſche als kirchliche Zwecke 
verfolgt. 2) Die Berechtigung zur rechtlich gültigen Feſiſtellung der 
Grenzen zwiſchen Staat und Kirche ruht in den Hoheitsrechten des 
Staates. — 3) Bei den nichtig gehandhabten Hoheitsrechten des 
Staates vermag jede evangeliſche chriſtliche Kirche ihre von Gott 
geftellte Aufgabe zu erfüllen. — 4) Die abſolute Trennung von Staat 
und Kirche iſt weder wünſchenswerlh nach vollkommen durchführbar. 
Die Ausführung derſelben würde noch mehr den Staat als die Kirche 
ſchädigen. — 5) Bei Erlaß der Geſetze konnte die Regierung aus 
wichtigen Gründen der evangeliſchen Kirche keine Ausnahmeſtellung ge⸗ 
währen. Die Conferenz ſpricht ſich aber dafür aus, daß, wenn es auch 
dieſesmal nicht für thunlich gehalten worden, vor Einbringung der 
Entwürfe in die Legislatur die Kirche zu hören, dieſes doch dem Verhält⸗ 
niſſe der Kiiche zum Staate und den wiederholten Erklärungen der 
rheiniſchen Kirche durchaus eniſprechend iſt und für die Zukunft aufs 
Beftinimtefte erwartet wird. — 6) Eine unbefangene Kritik der Geſetz⸗ 
entwürfe in der Geſtalt, wie dieſelben vom Landtage angenommen find, 
zeigt, daß fie die Kirche in ihrer geſegneten Wirkſamkeit nicht beein⸗ 
KRächtigen werden, vorausgeſetzt, daß dieſe Geſetze in kirchenfreundlichem 
Sinne gehandhabt und der evangeliſchen Kirche ihre längſt verheißene 
ſelbſtſtändige Verfaſſung gewährt werde. — 7) Unſere theiniſch⸗ weft: 
phäliſche Kirche muß durch treue Bewahrung und Ausbildung ihrer 
beſonderen von Gott verliehenen Gaben im Verein mit allen evan⸗ 
geliſchen Brüdern immer mehr zu der geiſtigen Macht ſich entfalten, 
die mehr als alle Geſeze im Stande iſt, durch ihre innere Wahrheit 
den Unglauben und Aberglauben erfolgreich zu überwinden.“ — Die 
vorfiebenden Theſen ſollen mit einem Bericht über die Verſammlung 
dem Cultusminiſtet überreicht werden. 

Darmſtadt, 10. Mat. [Der amtlichen „Darmſtädter 
Zeitung“] wird in Beſtätigung anderweitiger Meldungen aus Berlin 
telegraphüt, daß der Bundesrath einftimmig beſchloſſen hat, die Geſetz. 
Entwürfe über die Tabaks⸗ und die Böiſenſteuer dem Reichstage nicht 
vorzulegen. 

München, 10. Mal. [Spitzeder.] Heute fand eine Verſamm⸗ 
lung der Gläubiger der Spitzeder'ſchen Concursmaſſe ſtatt, in welcher 
das Concursgericht den Status derſelben zur Kenntniß brachte. Der⸗ 
ſelbe ergab Acttoa 1,974,000 Fl., Paſſiva 10,098,300, mithin eine 
Ueberſchuldung von 8,089,300 Fl. ſüdd. Währ. 


OD eſterre ich. 

% Wien, 10. Mai. 15 Repolution an der Börſe.] Unter 
dieſem Titel bringt das „N. W. Tgbl.“ einen anſchaulichen Bericht über 
die Vorgänge an der geſtrigen Börſe: Die Börſe, ſchreibt das Blatt, bot 
geſtern ein Bild, wie es furchtbarer ſelbſt die wildeſte Kontremine⸗Phantaſie 
kaum zu träumen vermöchte. Im Grunde genommen exiſtirt in dieſem 
Momente in Wien keine Börſe, denn in dem Raume, wo gewöhnlich die 
Börſengeſchäft? gemacht werden, bewegt ſich heute eine Maſſe bleicher abge⸗ 
bärmter Geſtalten, welche ſich damit die Zeit vertreiben, den Gründungs⸗ 
danken und Gründern Flüche und Verwünſchungen an den Kopf zu werfen. 

Einzelne Leute fühlen das Bedürfniß, der traurigen Verſammlung 
Rathſchläge zu ertheilen und halten zu dem Ende Reden von der Höhe der 
Schranken⸗Barriere Reden, die aber leider faſt nur eine Reproduction deſſen 
find, was die Blätter ohrehin ſchon geſagt haben. Ein Sprecher proponirt, 
eine Deputation an das vornehmſte Inſtitut“, an die Creditanſtalt, zu ent⸗ 
ſenden und ihr die Bitte vorzulragen, den anderen Banken mit gutem Bei⸗ 
une voranzugehen und das Ihrige zur Erleichterung der Siſu tion der 

oͤrſe beizutragen. i ; 5 - 

Der Vorſchlag wird acceptirt und eine dreiköpfige Deputation an die 
Creditanſtalt entſendet. Von anderer Seite wird vorgeschlagen, beute gar 
kein Geſchaft abzuhalten; auch dieſer Vorſchlag fand Anklang. 

Die bekannt gewordenen Inſolvenzen übertreffen die geſtern gemeldeten 
an Ausgiebigkeit bei weitem. Der declarirten Zahlung sunfähigkeit eines 
als vermögend und ſolid bekannten Speculanten und Bö ſencomptoir⸗Ju⸗ 
habers folgte die Meldung von der Inſolvenz einer Schranken firma und um 
etwas Abwechslung ia die Sache zu bringen, iſt auch ein in Leopoldſtädter 
Kunſtkreiſen populärer Jungtürke mit prophetiſchem Namen zausgeblieben“, 
bon dem böſe Börſenzungen allerdings behavpien, daß er es nicht nöthig 
bötle. Wer ſonſt noch inſolvent geworden, bat unter den heutigen Verhält⸗ 
niſſen im Grunde genommen kein ſonderliches Intereſſe. 


Der General⸗Seeretär der Börſenkammer wurde veranlaßt, ſich ſchleunigſt 
zum Präſidenten Baron Wodianer zu begeben, damit die Kammer über 
die rg des Geſchäftes, ſowie varüber beſchließen möge, daß der geſtrige 
Cours als Liquidationscours für die Zeit der Geſchäftsſiſtirung zu gelten 
babe. Allgemein wurde ein achttägiges Moratorium gefordert und deshalb 
die Mittheilung, daß Baron Königswarter ſich erboten habe, diesfalls 
Schritte beim Finanzminiſter zu machen, mit Beifall aufgenommen. 

Mie bereits erwähnt, kehrt ih die Wuth der verzweifelten Börſe gegen 
die Gründungsbanken ſowie gegen die großen Gründer, und die letzteren 
begehen ohne Zweifel nur einen Akt der Vorſicht, wenn ſie den Schauplatz 


ihrer verhängnißvollen Thätigkeit meiden. Die Erregung gegen dieſe Kreiſe Sch 


erſtreckt ſich nicht blos auf die Chefs, denn ſelbſt die unſchuldigen Dispo⸗ 
Bene werden inſultirt und fol einer ſogar förmlich hinausgedräugt wor⸗ 

en ſein. : i 

Gegen 1 Uhr erreichte der Tumult ſeinen Höhepunkt. Es kam zu förm⸗ 
lichen Schlägereien. Der Vertreter des Hauſes Schey wunde thätlich 
inſultirt, und wie man erzählte, ſoll dem Vertreter des erſten Hauſes das 
gleiche Schickſal widerfahren ſein. Doch war es in dem ſchrecklichen Gewühl 
und Toben nicht möglich, die Thatſachen zu conſtatiren. 

Die Wuth der aufgeregten Maſſe, noch geſteigert durch Gerüchte, daß 
Selbſtmorde vorgekommen ſeien, wendete ſich gegen die Hänſer und 

uſtitute, von denen man erfahren hatte, daß ſie ſelbſt gegen zehnfache 

eckung jede Hilfe verweigert hatten. Einige anweſende Directoren und 

Cenſoren der Nationalbank wurden hart angelaſſen, weil die Bank abſolut 
Bine thun wollte, um dem Kataklysma, das hereingebrochen iſt, Einhalt 
zu thun. 

Ein bekannter Agent beſteigt eine improviſirte Tribüne und fordert, daß 
ein achtſägiges Moratorium erlaſſen werden ſolle. So lauge möge auch 
jedes Geſchäft ruhen. Die Hilfe müſſe von der Nationalbank kommen, die 
Regi, rung möge ihren Ein fluß einſetzen, damit nicht der allgemeinite, 
nicht blos die Börſe allein betreffende Zuſammenbruch erfolge. 

Endlich erſchien die Polizei auf dem Schauplatze. Sicherheitswachmänner 
räumen den Saal. Vor dem Börſengebäude dichte Gruppen welche die 
Ereigniſſe discutiren. So war die Situation um 1 Uhr 30 Min. Einen 
troſtloſeren Tag hat die Wiener Börſe nicht geſehen. 

[In der Conferenz von Banken und Banquiers!], die 
geſtern Abend ſtattfand, wurden folgende Anträge von Herrn Ehren⸗ 
zweig geftellt: 

1. Sämmtliche Banken erklären ſich bereit, durch vierzehn Tage weder zu 
kündigen, noch weitere Zuſchüſſe auf die erwähnten Effecten während dieſer 
Zeit einzufordern. 

2. Es wird ein Fonds von 30 Millionen gebildet, für welchen zum je⸗ 
weiligen Liquidationscourſe während vier Wochen in Koſt genommen und 
wäbrend dieſer Zeit nicht gekündigt wird. 

3. Zur Aufbringung dieſes Fonds werden ſämmtliche Banken und jene 
Nabe herangezogen, welche ſich bei Gründungen und Emiſſionen betheikigt 
aben. 

4. Der Modus, nach welchem ſich Banken zu beibeiligen haben, wäre 
vielleicht im Verhältniß ihres Actien⸗Capitals zu beſtimmen und wäre in 
dieſem Falle die Betheiligung mit 5 Percent des Actien⸗Capitals vorzu⸗ 
ſchlagen. Dieſer Percentſatz wäre eventuell zu erhöhen, um die vorerwähnte 
Summe zu erreichen. 

5. Um dieſe Beträge, welche von den Banken beanſprucht werden, dem 
Markte nicht zu entziehen, wird der Finan miniſter angegangen, gegen Soli⸗ 
darhaftung ſämmtlicher betreffenden Banken und Häufer eine ähnliche 
Summe zur Verfügung zu ſtellen. 

6. Es wird ein Comite ernannt, welches die weiteren Modalitäten aus: 
zuarbeiten hat; in dieſem Comite ſollen die großen Banken, Maklerbanken, 
Senſale und Couliſſe vertreten ſein. f 

7. Um dem deroutirten Markie raſch zu helfen, müßte die Action der 
Banken ſchon Montag beginnen. 

8. Alle Zahlungen und Einkaſſirungen aus Börſegeſchäften, welche 
Samſtag zu leiſten ſind, mögen bis zum nächſten Zahltage prolongirt wer⸗ 
den und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Zahlungen, welche morgen, Samſtag 
in 11955 wären, wenn ſie nicht geleiſtet werden, keine Inſolvenz nach 

ziehen. 4 

Zum erſten Puntie dieſer Anträge erklärt der Vertreter der Credil⸗ 
Anſtalt, daß er im Namen ſeines Inſtitutes darauf nicht eingehen 
könne. Die Belehung werde zwar mit der größten Coulanz welter 
vor ſich gehen, auf ein Kündigungsrecht kann jedoch keine Bank ver⸗ 
zichten. In ähnlichem Sinne ſprechen ſich auch die Vertreter der 
Anglo⸗, Franco: und Escompiebank aus, wodurch dieſer Punkt feine 
Erledigung findet. 

Auch die weiteren Anträge fanden keine günſtige Aufnahme, haupt⸗ 
ſächlich deshalb, weil man nicht wiſſe, ob und in wie weit die Regie⸗ 
zung Abhilfe ſchaffen könne. Der anweſende Vertreter der Regierung, 
Dr. Schön, hierüber interpellirt, erklärt zwar, eine beſtimmie Auskunft: 
nicht ertheilen zu können, iſt jedoch in der Lage zu verſichern, daß der 
Finanzminiſter, der an dem Vorgange der hieſigen Börſe den regſten 
Antheil nimmt, alles Mögliche thun werde, um der Börſe zu Hilfe 
zu kommen. 

Ueber Antrag des Vorſitzenden erklären die nachſtehenden Vertreter 
von Banken und Bankhäuſern ſich bereit, die nebenbezeichneten Sum⸗ 
men der Börſe zur Verfügung zu ſtellen und zwar: Creditanſtalt 
2 Millionen, Anglobank 1 Million, Königswarter / Million, Sprin⸗ 
ger ½ Million, Todesco ¼ Million, Untonbant 1 Million, Franco⸗ 
bank ½ Million, Oeſt. Bodenereditanſtalt 1 Milllon, Escomptebank 
1 Milton, Ind.⸗ und Bodenereditbank / Millton, Deft. Allg. Bank 
½ Million, Rothſchild 1 Million, Vereinsbank / Mil ionen, Sch ff⸗ 
bank 1 Million, Handelsbank ½ Million, Auſtto⸗ital. Bank ¼ Mil: 
lion, Jag. Ebrenzweig / Milllon, Br. Wodianer ½ Million, Epſtein 
½ Million, Giro: und Kaſſenverein ½ Million. 

Das Haus Liebig behält ſich vor, die von ihm zur Verfägung zu 
ſtellende Summe morgen zu nennen. 

Punkt VIII. des Ehrenzweig'ſchen Antrags wird ſchließlich nach 
langer Debatte mit der Modificatton, daß ſich derſelbe nur auf Dif: 
ferenzen bezirht, angenommen. 

Wien, 9. Mal. [Zu Ehren der Frau Kronprinzeſſin 


des deutſchen Reichs] und von Pteußen gab heute der Prinz von 


Wales ein großes Diner in dem von ihm bewohnten Gebäude des 
Reichsfinanzminiſterilums; am Abend findet große Soiree bei dem deut⸗ 
ſchen Botſchafter flatt. 

Wien, 10. Mai. [Die geſtrige Soiree des deutſchen 
Botſchafters] war von faſt ſämmtlichen Gitedern des kaiſerlichen 
Hauſes, ſowie von dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Arthur von 
England, dem Peinzen Georg von Sachſen, dem Grafen von Flandern, 
den Miniſtern, dem diplomatiſchen Corps und den Mitgliedern der 


Ausſtellungs⸗Commiſſion befugt und nahm einen ſehr glänzenden Ver⸗ 


lauf. Der Kaiſer und die Kaiſerln waren durch die noch nicht auf⸗ 
gehobene Hoftrauer von der Theilnahme abgehalten. Der Kronprinz 
des deutſchen Reichs und von Preußen und die Frau Kronpelnzeſſin 
verweilten bis gegen 11 Uhe. 

Wien, 10. Mal. [Budget.] Das von den beiden Delegationen 
angenommene Budget für die gemeinſamen Angelegenheiten der Ge⸗ 
ſamml⸗Monarchie für das Jahr 1874 erglebt nach Abrechnung der 
Einnahmen aus den ollgefällen von 17% Millionen ein gemein⸗ 
ſchaftlich zu deckendes Erforderniß von 93,049,377 Gulden, wovon 
auf die cisleithaniſche Reichshälfte 63,831,872, auf die transleithaniſch⸗ 
29,217,503 Gulden entfallen. 

Wien, 11. Mat. Eine aus Verttelern der Bodenereditanſtalt, der 
Creditanſtalt, der Anglo⸗Auſtrig⸗Bauk und der Niedercſerretchiſchen 
Esecompte⸗Auſtalt beſtehende Deputation bat heute den Miniſter⸗Prä⸗ 
ſidenten um Ergreifung von Maßregein gebeten, durch welche der 
Börſenkriſis abgeholfen werde. Der Miniſter⸗Präſident eriheilte die 
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Zuſicherung, daß die Regierung zu innerhalb ihres Wirkungskreiſes 
liegenden Maßregeln, durch welche die augenblickliche Stiuatſon gemil⸗ 
dert werden könne, gern berelt ſei und findet zur Beraſhung därüber 
heute Nachmittag Miniſterraih ſtatt. = 


os Provinzial. Beitung. 


i. [Angekommene:] Se. Durchlaucht Prinz Car 
zu Hohenlohe⸗Ingelfingen a. Lublinitz. Se. Durchlaucht Prinz Boguslaw 
von Radziwill aus Berlin. : > Ä ol.⸗Bl. 

e[Perſonalien]. Es wurde beſtätigt: die Vocation für den Lehrer 
Luſtig in Breslau zum Lehrer an der katholiſchen Staptſchule zu Liegnitz: 
für den Hilfslehrer Bleicher aus e p aa Lehrer an der evangel. 

ule Barſchau⸗Polach, Kreis Lüben; die Vocation für den Pfarr⸗Vikar 
Scheer in Minken zum Pfarrer ver evaungel. Kirchgemeinde in Kunzendorf 
u. W., Kreis Löwenberg; die Vocation für den Pfarrer⸗Vicar Schichhold in 
Frankenſtein, zum Pfarrer der evang. Gemeinde in Nochten, Kreis Rothen⸗ 
burg. Die Wahl des Lehrer Achtert au der Höheren Bürgerſchule in Der 
litzſch zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule in Sprottau. 


8 ae 10. Mai. [Die Saiſon in Salzbrunn] hat am 
1. Mai ihren Anfang genommen. Die Gäſte, welche während derſelben den 
Kurort beſuchen, werden ſich von ſo mancher Verſchönerung und Verbeſſerung 
überraſcht finden, die a feit dem Schluſſe der vorjährigen Saiſon geſchaffen 
worden find. Der Müblteich exiſtirt nicht mehr; an ferne Stelle find engliſche 
Parkanlagen getreten. Die zu der „Neuen Quelle“ gehörenden Anlagen 
ſind von deren Beſitzern in geſchmackvoller Weiſe verſchönert worden. Wenn⸗ 
gleich der Kurort fein Aufblüden und feinen Ruf den Trinkquellen zu ver⸗ 
danken dat, jo wird er allen Anzeichen nach mehr und mehr als Badeort in 
Auſſchwung; kommen denn gerade ſeit einigen Jahrenſind Salzbrunns Bäder von 
einem bedeutenden Theile der Kurgäſte mit vielem Erfolg benutzt worden. 
Daher haben denn auch die unter der fürftlihen Verwaltung ſtehenden 
Badeanlagen wiederholt bedeutende Erweiterungen erfahren; ſie allein ent⸗ 
halten 27 Wannen. Die Bäder im Gaſthofe „zur Sonne“ find theils eiſen⸗ 
baltige, theils Moorbäder. Zur Herſtellung der letzteren hat der Beſitzer 
außer guter Hochwald⸗Moor⸗Erde eine bedeutende Quantität Franzensbader 
Moor re quirirt. Das „Kramerbad“ wird vorzugsweiſe von den in dem 
untern Theile des Kurortes wohnenden Kurgäſten benutzt. Um ſich einen 
Begriff machen zu können. in welchem Umfange Molken⸗ und Milchkuren 
in Salzbrunn angewendet werden, mögen einige Zahlen genannt fein. 
Während der Saiſon des vorigen Jahres wurden 31.764 Liter Kuhmilch, 
115 Liter Ziegenmilch, 5,243 Liter Schafmilch und 1,256 Liter Eſelinmilch 
verbraucht. | 


F. Frankenſtein, 10. Mai. [Geburtstag des Dee Albrecht.] 
Zur Feier des Geburtstages Sr. k. Hoheit des Prinzen Albrecht waren am 
8, d. M. eingetroffen: Ibre k. Hoheit die Prinzeß Marianne der Nieder⸗ 
lande von Schloß Weißwaſſer in Camenz, Se. Excellenz der Commandirende 
des 6. Armee⸗Corps General v. Tümpling, der Regierungs⸗Präſident Graf 
v. Poninski aus Breslau, die Landräthe der Kreiſe Neiſſe, Münſterberg 
und Frankenſtein ſo wie Kreisſtände des dieſſeitigen Kreiſes. Außerdem 
waren noch mehrere höbere Offiziere, fämmtliche Pächter und Beamte der 
prinzlichen Güter in Schleſien zur Gratulation erſchienen, welche am 9. Mai 
um 11 Uhr ftatifand. Die Vorſtellung der Kreisſtände, unter Führung des 
Landraths Held, erfolgte um 1 Uhr Mittags. Um 3 Uhr Nachmittags 
ſand ein größeres Diner ſtatt, während deſſen die Capelle des Schleſiſchen 
Füſilier⸗Regim nis Nr. 38 aus Schweidnitz und des Schleſiſchen (Leib⸗ 
Cüraſſier⸗ Regiments Nr. 1 aus Breslau muſteirten. Die prinzlichen 
Beamten ꝛc. waren zu einem Feſtmahl im Gaſthoſe „zum ſchwarzen Adler“ 
verſammel', wohin ſich Nachmittags vie hohen Herrſchaften begaben, um die 
erſteren zu begrüßen. Se. lönigl. Hoh. der Prinz Albrecht erschien überall 
im Frack mit dem Bande des ſchwarzen Adler⸗Ordens und dem eiſernen 
Kreuze, deſſen hohe Gemahlin in höchſtihrem Brauſchmuck. Mit einer von 
den Küraſſieren ausgeführten Abendmuſik und Erleuchtung von ungefähr 
30 Bergen ſchloß der Feſttag. 


Notizen aus der Provinz.) Liegnitz. Die Vermeſſung und die 
Abſteckung der projectirten Eiſenbahn Liegnitz Morgenroth hat im Mare 
Kreiſe bereits begonnen. Die Bahn ſoll in der Nähe von Barſchdorf, Koiſch⸗ 
witz, Tenſchel, Berndorf, Kl.⸗Jänowitz, Koiskau, Poſelwitz, Kl.⸗Baudiß vorü⸗ 
ber nach Koſtenblut, Wanſen, Gogolin u. ſ. w. geführt werden. Von 
Wanſen nach Breslau iſt eine Z peigbahn projectirt 5 
+ Muskau. Der hieſige „Anz.“ berichtet: Am 6. d. Abends zwiſchen 
8 und 9 Uhr traf der im Prinzl. Forſtrebier Berg Ingeſtellte Forſtgehilfe 
Thie in der ſogen. „Dubrau“ einen Holzdieb an, der ſich, als ihn der Forſt⸗ 
beamte auspfänden wollte, zur Wehr ſetzte und noch drei andere im Gehüſch 
verſteckt geweſene Männer herbeirief, die den ꝛc. Thie von hinten überfielen 
und ihn mit den Fäuſten und einem Beile ſchlugen und mißhandelten. Trotz⸗ 
dem vermochte er noch fein Gewehr gegen die Angreifer abzuſchießen und 
mittelſt eines ſogen. Genickſängers einem derſelben Verwundungen an Stirn 
und Bruſt beizubringen. Ein Schlag auf den Kopf ſtreckte aber bald den 
x. Thie zu Boden, und als er wieder zu ſich kam, wurde er abermals von 
zweien der Verbrecher — nachdem die anderen entflohen — mit den Fäuſten 
gemißhandelt, bis er abermals das Bewußtſein verlor, und als er zum 
zweiten Male die Beſinnung zurückerhielt, waren die Strolche entflohen. 
Mühſam ſchleppte er ſich nun nach der Föſterei zurück, von wo aus die 
Anzeige über den Vorfall bei der zuſtändigen Behörde erfolgte. Den ſofort 
augeſtellten polizeilichen Recherchen it es glücklicher Weile gelungen, ſämmt⸗ 
liche vier Strolche, darunter einen Sljährigen Einwohner in Köbeln, ein⸗ 
zufangen, um ſie demnächſt einer wohlverdienten mehrjährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zuzuführen. 5 \ N 
Glogau. Der „Niederſchl. Anz.“ berichtet: In der bekannten Unter⸗ 
ſuchungsfache gegen den Pfarrer Güntzel in Eckersdorf wegen Unterſchla⸗ 
gung ſtand bei dem königl. Geh. Ober⸗Tribunal Termin zur Eniſcheidung 
an. Das Erkenntniß der erſten Inſtanz e Gefängniß) iſt beſtatigt 
worden. — Der VBodenarbeiter Anton Rieſe iſt auf dem Oberſchleſiſchen 
Bahnhofe von einer Rangir⸗Maſchine überfahren und ſofort gelödtet worden. 
Der Verunglückte iſt über den Schienenſtrang gegangen, ohne auf bie an⸗ 
kommende Rangirmaſchine zu achten; er wird allgemein bedauert, denn er 
war ein ordentlicher nüchterner Arheiter. : 5 
Sagan. Dem „Nied. Anz.“ wird von bier gemeldet: Die Vorunter⸗ 
ſuchung gegen die Directoren der hieſigen Actien⸗Brauerei „Bergſchlößchen“ 
iſt nunmehr beendet und die Anklage ſeitens der Staatsanwaltſchaft bereits 
definitiv erhoben und zwar nicht allein gegen die Herren Ende und ae: 
ſondern auch gegen den früheren Beſitzer der Brauerei, Herrn Schwebe. 
Der Termin zur Entſcheidung der Sache iſt auf den 18. d. M. anberaumt 
worden. d N 


Reteorologiſche Beobachtungen auf ber Lonigl. Untverſtegts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Mai 10. 11. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruc bei Oo | 331,42 332% 16 333 %39 
Dauern 8 20578 3504 
Dunſtoru kk 5 { 25 5 
5 nach: ! 5 se | = 1 = 1 f 
Wind 125 7 +, 8 8 
Wetter e wolkig wolkig. wolkig. 
Wärme der Ohbee ere 7 Ubr Morgens + 10%1. 

Mai 11. 12. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
ade bei bo 26388 8 745 331,46 
ee eg 7 75 
Mad r | 9 95 8 93 Br 
Wu d 5 . 
Wetterrr | wolkig. heiter. bedeckt, Regen. 


7 Uhr Morgens +: 8%3, 
Sreslau 12 Mai. (Botlerkane.) D.. 6 F. 2 J. U. -B. 1 F. 10 B. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 10. Mat, Nichts. In der heutigen Verſammlung des 
Landesausſchuſſes und der Vertrauensmänner der nationalliberalen 
Partei wurde der Erlaß eines Auftufs an die Wähler einſtimmig bes 
ſchloſſen. Das Manifeſt betont, die Beſtrebungen der Partel ſeien bes 
züglich der Fortentwicklung der Inſtituttonen des deutſchen Reiches 
auf die Geſtaltung eines einheitlichen Rechts und die Entfaltung des 
wirthſchaftlichen Verkehrs und bezüglich der den Einzeſtaaten zufallen⸗ 
den Aufgaben auf Fortentwickslung der Freihen auf der Grundlage 
der Selbſtoerwa tung gerichtet. Es wendet ſich darauf gegen die wider⸗ 


a den Elemente; gegen die Allianz derjenigen, e den Namen 
lien. zum Wiberflande sogen dle freihellliche Enſwickelung ai 
laren Zielen 
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3 geſellſchaftlicher 2. _ 8 de 1872 93%, Silber 59%. Türk. Anleihe de 1865 537. Gproc. Türken 
fande dude bie bers durch die Sau bert weiche Aber . N u b Hass . 15 zu ee 30% 22 19102 Se. 
N a 0 bK 5 5 terdsmzs0Fl. 139% bu. Aachen. Aastrich | 4. Oeſterr. Silberreute 66%. err. Papierrente 62%. Matt. 
wundenen llebgewordenen Anſchauungen nicht kN wollen. Der 25 o. 40. ar in 123 br None Märkische ) Aus der Bank floſſen heute 153,000 Pfd. Sterl. i 
Aufruf ſpricht die Genugihuung darüber aus, daß die von den Natio⸗] Hanibure zou : — — Wan Frankfurt a. M., 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
nalliberaſen immer verfolgten Ziele von allen befteundeten liberalen den 1 1, 4 4% di d Berben deren 0% li Courſe] Lond. Wechſel 117%. Pariſer do. 92. Wiener do. 106 
e ; * ünſcht, es möge dadurch ein Zuſammen⸗ an 308 res. e | — = Berk Epfsd. WMegd. tanzojen ) 346. Heſſ. Ludwigbahn 164. Böhmiihe Weſtbahn 235%. 
Flacltonen anerkannt werben, once, Wim 160 81 ..]8 7.18 d, gerte eee e ombarden⸗) 197. "Galipier 2314. Eliſabelbahn 253% . Nordweſth. 224%. 
wirken bei den Wahlen geſichert werden und fordert endlich die Wähler] do. ao. 21.5 ah 4,6 | Böhm Wertdehs 8 de Saliyier 2314. Glifabetbaba 253% - Norbivel 4 
wirken e en ab en gef tis n Geſchäften ſich u widme Augsburg 100 ei. 2 M. 4 581 B. Brelau-Freib. Oregon 30. Crevitactien/t) 325 Ruf): Bodeneredit 3 Ruſſen 1872 
auf, mit Regſamkeit den politiſche 3 N, um dels Joo Tun. | & T.|6 854 6 de. udo 118 Silberrente 65%. Papierrente 62 . 1860er Looſe 92%. 1864er 
den durch Selbſterhaltung gebotenen Wahlſieg zu erringen. r he Soofe 171%... Raab:Örazer 79%. Amerikaner de 82:95%. Darmſt. Bank 
Wien, 10. Mat. Der Finanzminister ertheilte die Ermächtigung, Letsrsbare ioo s. 8 m. 64,88% 8. Dux-Bodenbedh ® 430. » Deutihzölterr, Bank 113. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 147. Brüſſeler 
Lien, 10. 3 Bank ſubſcribirten Betrag von 12 Millionen Tarılar 80 8K. 2 2.7% 50% ba. Aal, C.-Ludw.-E ank — —. Berliner Bankverein 122%. Frankf. Bankverein 127. do. 
den geſtern von den Banken g 8 krone: .. 8 s J — ee Wechslerhank —. Nationalbank 969. Meininger Bank 134%. Schiff che 
zur Erleichterung der Prolongation im Einvernehmen mit der National b Bank 223%. Hahn Effectenbank 120%. Continental 108. 
bank auf 20,000,000 fl. zu ergänzen. Fadnlge e Süsddeutſche Immobilien⸗Geſellſchaft 120. 
„ udwigeh,-Bexb 


Wien, 11. Mat, Abends. Die Regierung iſt geneigt, im Falle 


Fonds und Geld- Course. 


Härk. -F 252 5 1 i N 2 3 
einer wülchen Notbwendigfeit einige den Gewbeikehr enlechtende , quns aan un | et re | 8% | - t Joie bor mit gebe, . dug Shu der Ae: Sede 
Modiſicationen der Nationalbankacte eintreten zu laſſen, und fett ſich] stasts-Anı. 4% ige 10 99% ba. do. Lie 6 4 Zi Franıofen 344%, Lombarden 197. 5 ö ER 
ſofort mit der ungariſchen Regierung in das erforderſiche Einvernehmen An anne lemlaekern | nme | = |; J per medio reſp. per ultimo. 3 

Wien, 11. Mal. Das heutige „Neue Wiener Tageblatt“ bringt] tate Sebald cel. [3% 1.88% de Närachl-Zwoteb,. 8 za „Dresden, 10. Mai, Nachm. 2 Uhr. Creditactien 186%. Lomb. 113%. 
Wien, . ge, 9 ram. Anleihe v. 1 3 128 * Oberschleg. 4. v. C13 m Ibe le 65%. Sächſiſche Creditbank 1157 { 
die als authentifc) bezeichnete Nachricht, daß die Nalfonalbank beſchloſſen] Leite dert dne 4 5 de. g Hi Do auge 140, Sap ger Grenlt 18854. Sees u Nan ar ede 
hat, dem Executſo Comite det Börſe 5 Millienen bis zum 31. Jult Bere e e ee e | — Wechslerbant ‚109%. Dresdner Handelsbank 86, Suchſiſcher Bankverein 
gegen bankmäßige Wechſel oder ſtatutenmäßige Effecten zu 7 pt. vor⸗ gere, 5° Ir Getereu WEB | 4 — 93%. Oeſterr. Noten 91%. Lauchhammer — Matt, Schluß beſſer. 
zuſtrecken. Der Finanzminister hat, demſelben Blatte zufolge, bei dem] S reren. 4% . Rachte G. . Bebe 3 00 15 en, 10. Mai, Abends 6 Uhr. Für die nachtehenden Effecten ſind 
geittigen Empfange de) Bbiſen⸗Comites demselben m Anſchluſſe anf Sede. ee, eee | ale 55, 18888: Sasse 0) 486 er Nurse 141, Auge kae 302 
a ei „ 2 — = inisch. — . „ „ er Lobe „Anglo⸗ 
den Vorschuß der Nallonalbank 3 Dilfionen gegen Effecten bie zum een e Fange Ws. = 6. [ Ereditactien 315, 5 Escomptebank 65, franco⸗öſterr. Bant 123, Bank 
31. Juli d. J. zur Verfügung geſtellt. Das Blatt meldet ferner, der 3 \posezche . 1 B. Achwois, Westhät; 2 actien 930, Defterr. Bankgeſellſchaft 222, Unionbank 227, Börſenverfehrs⸗ 
vorgeſtern von mehreren Banken und Bankhäufern zuſammengeſchoſſene] enten. u dne! 21. e — bank 2 1 N Böhniide Meitbahn 218, felge bu 239, Nord⸗ 
zur Beleihung der flottirenden Gffecten beſtimmte Betrag von 13 Mil-] / eden. % a Warschau. Wies. Sl Tea bahn 219, Galizier 218, Rudolſbahn 165, Franzoſen 332, Lombarden 188, 
dem Vorſchuſſe der Nationalbank un . 4 Risonbatn-#t 5 ee e 
lionen ſei geſtern, abgeſehen von dem ne un 1 e ee Hamburg, 10. Mai, Nachm. (Schluß⸗Courſe.) Nach raſch vor 
des Finanzministers bereits auf 15 Millionen angewachſen. Der zur Berlin Nordbahn | — | — s | 61% de m, |übergegender Beſſerung Schluß wieder matter. Hamb. Staats⸗Piamien⸗ 
Disposition ſtehende Totalbetrag belaufe ſich daher auf 23 Millſonen. garn. 40 run-Loose 72% otro. a. Belle ace 5 | — Is 8 „ gal 11. eitbertente 66. Welter. Keita en , de eee 
Bern, 10. Mai. Die Regierung von Wallis hat gegen die vom laendurzer Loose 38% l. ee ee 9. Nordweſtdahn 492. Franzoſen 745. Aaab⸗Grazer 82. Lombarden 
Bundebrathe angeordnete Verſteigerung der Ligne d' Italie Proteſt erhoben. Kohifas-Pakans 2.8. 57. Palieniſche Rente 606. Vereiusbant 121. Hahn. —. Saurahlite 
Bern, 10. Mal. Die Regierung von Solothurn hat die anläß⸗ Magdob. ene 10, „ 8 , 27. Commerzzant 104. Nordd. Baut 164. Prop. Disc. ⸗ Bank 152. 7 
li ? 5 8 des Biſchofs Lachat anb ob Aufpitetöftelf Louisd'or 110%,5.6.|Dollara 1. 11% bz Re 05 N 7 8 ½% 52 Auglo⸗deutſche Bank 86%. do. neue 86%. Däniſche Landmannbank 102. 3 
ch der Amtsentſetzung des Biſchofs Lachat anbefohlene Aufplketsſtellung Seren 20 bendhrn, 27, be | Bechee O. U. Bab, 2 le d Doſtmunder Union 154. Wiener Umonbant — 64er Aufl. Präm.s 
der Truppen wieder aufgehoben. pere 16 an en ba. Saat-Bahn .. . s |65 bz Anleihe 127. 68er Auf. Br.-Unleihe 124%. Amerikaner de 1882 91%. 


Paris, 10. Mat. Der heutigen Sitzung der Permanenz ⸗Com⸗ 


Bank. and Industrie- Faplere. 
7% 389% B 


miffton wohnten die Mintſter Goufard und Fourtou bei, es wurden ee i Hamburg, 10. Mai. Nen enge Weizen und Roggen loo 
& 1 4 0 de feſt, aber ruhig, Weizen auf Termine niedriger, Roggen flau. Weizen pr. 
keine Anfragen an die Miniſter gerichtet und verlief die Sitzung auch Ausländische Fonds. Ba. Bankverasslis, 255 u 139 52.0 Plai⸗Juni 120pfd. pr. 1000-Rilo netto 260 Br. 259 a I; Su Er 3 
fonft ohne jeden Zwischenfall. Am nächſten Sonnabend findet keine ee 44% eb be. | Fin Hands 12% 20% 118 8. pr. 1000 Kilo netto 252 Br. 251 Gd., pr. Septbr. October 126pfd. pr. ! 
Sitzung der Permanenz⸗Commiſſtion flat. do. Paplerrsute: .. 41% 82% 8 21 N 1% 947 22.0. 1000 Kile netto 240 Br. 239 Gd. Roggen pr. Mai⸗Juni 1000 Kilo neo 
Nom, 10. Mal. Der König hat geſtern den Fürſten von Montenegro] do- Lot-Au. v. 80 15 | „ ere e — |8%, 28% . 163 Br., 182 Go., Pr. Juli⸗Anguſt 1000 Kilo neito 163 Br., 162 Gd, 
do. der FPröm.-Anl. A * Berl. Weshelerbng 12% 0 64% % [pr. Septbr.⸗October 1000 Kilo netto 162 Br., 161 Gd. Hafer und Gerſte 
empfangen. Geſtern hat eine Zuſammenkunſt der der Minorität ans do. Kier To.. 9% b | Bresche Pe c 8, ji |119% 8. feſt aber ruhig. Räböl ftill, loco 34, 2pr. Mai 22% pr. Dcibr. pr. 200 Pfd. 
gehörigen Depalirlen ſtattgefunden, um ſich über verſchiedene Amende⸗] ie. ideen , , e eee ||, 10d ven 72. Spiritus full, pr. Mal 100 Liter 100% 42%, pr. Auguſt⸗ September 
ments zu besprechen, welche fie zu dem Geſetzentwurfe über die rell⸗ ne 88 887% 1 Bresl.Handais-Ges | 9» 1: Is0% s. 46, pr. September-October 45%. Kaffee feſt; geringer Umiag. Petroleum 
giöͤſen Körperſchaften einzubringen beabſichligen. Tas. Frs n, Bi8E [5% 232 9 24 dr 4. behauptet, Standard white loco 16, 50 Br., 16, 25 Gd., pr. Mai 16, 25 Gd. 
b 10. Maj. M J die Schr] de. , d [5 18. b2. 2 181 pr. Auguſt⸗December 17, 30 Gd. — Wetter: Gewitter. 
Petersburg, 10. Mat. an erwartet, daß morgen die Schiff- 4, nod Drod- Heß s 88 52 un 7 Hamburg, 10. Mai 8 Uhr 30 Min. [ü benphörſe] Deflerr, Gilbers 
fahrt bei Kronſtadt eröffnet werden wird. f a El le ae Rente 66%. Oeſterr. Credit ⸗Actien 2294278 270 Franzoſen 
Petersburg, 10. Mai. Die Reichsbank hat den Discont für Wechſel] „ Ta qusd. Plandbr. 6327 ban 74 , 6e s 746 744-746, Lombarden 428. Italiener 61. Besgiſch Märtif 2 1% 
auf 5, den Zinsfuß für Lombard⸗Darlehen auf 6 pCt. herabgeſetzt. Amerik. 8% Au. p. 188216 | 96% . 1 122% 1 Coln⸗Mindner 150, Abein. Eiſenb. St.- Actien 139, Commerzbank 104 Br, 
Konſtankinopel, 11. Mai. Nachdem der Ausbruch der Cholera in . e., diess 8 ba 1 4 4106 5 Norddeutſche Bank 164. Internationale Bank 107. Anglo⸗D ; 
{ ; “ r AuaD F 40. 8% Anleihe, 5 | 96% B ; E g f A 0 n Anglo⸗Deutſche Bank 
Widdin durch die Sanitätsverwaltung cor ſtatirt iſt, iſt für die von der] yedische Fran, 4 [109% 8. = 1 118% 5. 186%. Laurahütte 228. Dortmunder Union 154. Amerikaner 9%. Schluß 
2 anti een) Sk eine ea et ſebene g Baicrsehe 4% Änisihe |4 80% dr. 9%: Ah 1 5 e |fefter, — erikaner 9 | 
onſtantinopel, 11. Mai. Eine mit vielen Unterſchriften verſehene Pe anne Fern. 77 8 1 254 7, Liverpool, 10. Mai, Vormittags. [Baus lle. icht. 
fition an den Vorſtand der Börſe fordert, daß die feſtgeſetzte Convertirüng ll. rere ene 8 | 117 5 4 6 Ralpmaßlicher Umsatz 16000 Ballen. Aae Tagen e 
der 1872 emittirten Schatzbonds in conſolidirte Anleihe vom 13. Juni da⸗ Ranv-GrasssiosThirt.4 | RI d. De u 18 b be | Ballen ameritaniſche. > ö 
tire. Die Börse erllärt ſich damit einberftanden, daß die Schasbods beef entbe ole, ee . ee ce neee — I 8% e Liverpool, 10. Mai, Nrhm. [Baumwolle.] (Schlußbericht) Umjas 
züglich derer die Converſion in der vorgeſchrjebenen Form nachgeſucht iſt, Tärkieshe Anleihe. |s 12525 ag Sete Senden, [9% |E 12 . . 10,000 Ballen, vavon für Speculation und Export 10008. Flau. 3 
den Titeln der allgemeinen Schuld gleichzuachten ſeien, auch wenn ein wirk- | Ungs«stEiseub,anı 6 | 6 =. | "ec van ne lu 10 „ 120, sea] ost. Orleans 9%, midol, ameritaniſche 8%, fair Dhollerah 6, 
licher Umtauſch der Stücke nicht ſtaftgefunden hat. 5 Hannoversche 26% g üg . 5 | mibdl. fair Dhollerah 57%, good middl. Dhollerah 4%, middliag Dhallerah | 
Bukgreſt, 10. Mai. An Stelle des zurückgetretenen Coſta⸗Foru ift do. Disconto-Rk, | — 489 bz 4, fait Bengal 3%, fair Broach 6%, new fair Domra 6%, ap mir | 
Waſil Boerescu zum Miniſter des Aeußern ernannt worden. Erſterer geht | sdtsche 88 M.-Leoa 38% b. g o Domre 6%, ſair Madras 6%, fair Wersam 9 /, faie Smörna 7 : 
1 ien ET Resunschw, Präm, Anl. b.B- ünigsberzer da |*1 8 8 nee e, eh Se 2 29% a myma 7%, fair 
als rumänischer Geſchäftsträger nach Wien. Bchwedische 10 Tr. Los — Tender Reno — 83.8 Sgyptian 9%. Amerikaniſche —. . | 
Bukareſt, Aan a 0 985 50 Miniſter des Aeußern, Fiat 40 Thin-Zoone 10 br, e ieee chan 9985 a Ba ghai-Juni-Berfäiffung 8%, April 
Coſtaforu zum Agenten Rumäniens in Wien ernannt. 5 364% ds 6. Verſchiffung 8%, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 876. 8 3] 
Bukareſt, 10. Mal. Der Fürſt hat die Demiſſion des Miniſlers 61s f % . ewaork, 10. Mai, kes d um. isdn, ourſe! Wechel 
1 a . , Laudda in Gold 108%, Sefdegis 18%, ½ Monde de 1888 
der een Angelegenheiten Sofa Form angenommen und dem Bisonbahn-Prioritäts-Astien. 18% | 197 «3 117% dite neue 115%, du. lader EN 20% See , 
Miniſterpräſtdenten Katargt interimiſtiſch mit der Leitung des Reſſoris 5 1 a 8 4, 118%, Yaummode 19%, Re 70, 555 Mother Frühiahrapenen 
des Auswärtigen betraut. erte 1 8% . f N e eee e daß 11 i be 9 , pr Gale 20, Ban. eite 
Newyork, 10. Mal. Die Modoc⸗Indianer find nach einem neuen e. 20. vie e e e ee RA e ene Meisen vu Gilden 1875 leren 17 Nr. 128%, | 
f 2 ; dbabe 4% 7 ©: 3 ade iedrige 5 3 
Ausfall den Unionstruppen vollſjändig aus den Augen gekomm m, arelse eld. Ile h. re Bor. e. Beit i. = t 16 |56 5 Der Dampfer des morbpewfhen Lohn „Weſer“ Mi beute hier einge: 
letztere erhielten Befehl, die Lavafelder, in welchen die Modoc⸗Indianer dos, 40. $: ni 1 F 3 3 52 troffen. a . 8 5 
o. 40. 5 Gentrel Bg. mars fi A ; B 2 | 
bis dahin verborgen gehalten haben, au das Eingehendſte zu oi en d 4% 20 B- e 1 5 SH 1 las 9 5 [Ostreibemartt.] Weizen 
urchſuchen. — Die zur Unterſtützung der Polizei in Louifiana be⸗ N W. of he. Erpe-WechatorBkl 12 (482 %% B. jenderan 5 15 ger loco 9, 20, fremder loco 9, 5, pr. Mai 9, pr. Juli 8, 8, 
ſtimmten Truppen find auf dem Anmarſche; der bewaffnete Wider⸗ do. do 7. in: 120105. Jul! 1 19% 15 gen PRO 125 1 100 I. en vr. 
3 Msrkisch- Posener. 2 e ne 2 „ bs C. . { . 0, 5. 5 5 ai = 
ſtand gegen die zwangsweiſe Einhebung der Steuern läßt nach. wege Mötkiache. 1953 . Achten en e = b 9% > fdr. Has, 10. 5 10 em. P 11 e 10 ho | 
SS RE FERERE EEE FEIRESEESISTEREN 2 407 do, IW. 468 = Thüringer Bank. 9 15 * |:24 b eee chm. [Productenmarkt. eſt, pr. Mai | 
+ Breslau, 12. Mai, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die] Narscel. 20g. Lit. O. 997% 6. Ver,-BK, Quisiorp 15 8 |: | 66% „ 94, 50, pr. Juli⸗Auguſt 95, 50, pr. September⸗Decbr. 97, 50. — Mehl be 
Kaufluſt im Allgemeinen ſehr ruhig, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten do. 40. P. | 9% 8 weisst. nen „is | N . I bauptet, pr. Mai 74, 00, pr. Juni 75, 00, pr. Juli⸗Auguſt 76, 00, — 
Preſſen. 5 a F Wierertirhrrbeet 164 % „ 190% 52 | Spiritus pr. Mai 33, 75. — Welter: Veränzerlich. 5 
Weizen hode Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilog. ſchle⸗ 3 8 490 Berz Eisenb. Beds fia |0 5 183% bag. Antwerpen, 10. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [G etreidemark t. 
Aicher weißer 7% bis 99% Thlr., gelber 77 97 Thlr, feinſte Sorte über o. . % |89% @ 7 14 [5 1,678, | (Schlukberit.) Roggen fteigend, franzöſiſcher 21% — Hafer feſt. — Mi: 
Notiz bezahlt. 5 f 3% F. 8 Hark Schi fasch-@]| — |8 cin fuigsberg 20%. — Gerſte unverändert. 1 
oggen in ruhiger Haltung, pr. 200 Kilog. 5%—6% Thlr., feinftel do .. 42 55% Nee eee ee jı7 3167.07. Is Antwerpen, 10. Mai. [Betroleummarkt.] (Schlußbericht.) Raffinir⸗ 
Sorte 6% Thlr. bezahlt. £ 5 do, E 8 192 1 ee 119 ie — 5 150 ‚br tes, Type weiß, loco 41 bez. u. Br., vr. Mai 40% bez. und Br., pr. Juni 
Gerite matter, pr. 100 Kilogr. 5 5 Thlr., weiße 57 —6 Thlr. Go. Seeg Nele 4% 18 . Bresl. Bierbrabere 7 — J5 | 10% bi 641 Br., pr. September 44 Br., pr. September-Dechr. 45 I. Ruhig. | 
Hafer ſehr feit, pr 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinfte Sorte Aber | ogsel O derb. wi) % — — do. verein, Oelfab. % % 4 Amiſterbam, 10. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt! 
a ar f 100 RT . Be: e Erdal. Spier, 1 2 e ( Ichlußbericht) Weizen pr. Oelbr. 361. — Roggen pr. Mai 1987, pr. Dis 
Ey en offerirt, pr. 0 X Kilog. 4 —5 , Thlr. a ae e e Holm’ Wage Fab“ | — 15 10 5 0. tober 2014. 5 b e: 
5 191 75 et 15 100 fllt. gad 75 en 3 6% Leere. 1 5 8. 40 eren 16 555 50 Bremen, 10. Mai. Petroleum ruhig, Standard while loco 16 Ml. 
% Tölt. SEEN )))) geen daten 5 17 98% e. Se Kate 10 5 : m a 
Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. Dembirg-Onsenowiten J , do. Wagen. .. % Hamburg, 11. Mal. [Kaffee.] Nach Berichten Ä 
; zog. 7 840 i ütte „lat. . welche de 3 
N eee 1. ̃⅛wũÄ | = 5 , aus io be pp, Mprit (ne Damyfer „Ohinber 
Schlagl ee ns Belle: 2 Gel.Carl-Ludw.-Bata, |ö | 3% peB | Lauchhammer... 1 5 166% b @ | 2030“) 1 find, betragen feit letzter Poſt die Abladungen von Kaffee 
ag 244 100 rin netto in Tbir, S aa abe 5 9 2 es U BIS nach dem Canal und der Elbe 11,800, nach Hapre, engliſchen Häfen, Beb 
3 P ilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. E 0. Schl Eisenwerke >» k 3. „gie, Holland und Bremen 12,100, nach der Oſtſee, Schweden, Norwegen 
Schlag⸗Leinſaat. 8 17 6 8 27 6 9 12 6 pr. Rudolp a 1 igen; 9 h 
1 7 5 = ; Mähr-Echl, Centralbne t | 81 8 Bedenbütte, ... — 4“, 0 [und Kopenbagen 1500, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 8400, nach Nord: 
Dinter-Raps.... 9 5 — 9 12 6 9 27 6 Oesterr.- Französische; 288 3 Schl. Kohlenwerkk — 0% u. ka 47,100 Sack. V in Rio 160,000, tät 5 "Dur 5 
17475 . en Kohlenwerk amerika 47, sad. Vorrath in Rio 160,000, tägliche Durchſchnittszuſuhrt 
Minter-Rübfen -- 8 10 — 8 15 — Gras do do. neue ; 286% . Bckles, Zinkh.-Act,| 6 — 45 104 bz 3600 00 N U 5 
S r⸗Rübſ 8. 5 8 15 9 7 do. südl, Stantsbhr. [3 240 »z. do. St-Pr.-Act| 6 — 5 104% os Sad. Preis für good firſt 9200 9400 Reis. Cours auf London 
Leindolt 5 7 775 1 6 do, neues 3 48 ¼ da Tarno itz, Borgb 9 - 11418300: 8: 126% —26% D. Fracht nach dem Canal 30 Sh. Abladungen von Sanſos 
eindotter = { = 8772726 do, Obligationen . |8 | 874 d | d tabbo. — | — Ir. j100% 6. nach Nordeuropa 35,700 Sack Preis für gute Qualität in Saniıs 3000 
Napskuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 71—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. Chesanitz-Komotau, . 3 B Bomm. Hyp. Brief“ _ — . 00% B. Reis. Vorrath in Sanſos 28,000 Sack e 
Leinkuchen unverändert, ſchleſiſche 90.—97 Sar. pr. 50 Kilogr. Dare dalle e Aeg 8 v5 . TER 
12 23 10 . are uhr, lage, Micletse abe: delt de a nat, weiße Bockford Rock Island ! | 5 ho Seite bags. 1 ei . 12 70. W 3 
. b UT din bezahlt. e on Fenervor.|20 17, 13 120 ». © Paris, 10. Mai. [Börfe.] Die ſchlechten Nachricht i 
7 ; Ing. ee 5 i ; ; : bien vom Wiener 
Idvmotbee obne Aenderung, 8 10 Tblr. pr. 50 Kilogr. Warzen Wien E.. 291 8. Bank-Disecnt 6 act. „ Markte und bie abermalige Erhöhung des Zinsfußeg in London haben auch 
85 B. 


Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sat. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 — 4 Sgr. do: 700 z ba . ir 5 7 pl. 


bier eine neue Baiſſe veranlaß'. Für die aer Werthe erhielt die⸗ a 


Londoner Eolonialwanzen » Markt] Freitag, 9. Mai. Bude Atzegtapdiſcke Bourie und Brienzadrigien ſelbe ſich noch in mäßigen Grenzen. Die Renten büßten 5—10 Cent, ein. 
ug zu letzten Preiſen. — Kaffee animirter 2 Sh. iheurer für die Wathe Sn AuG N ee ee Jialiener aber verloren 44 Fr. Deferzeicher 8 und Lombarden 3% Fr. 
Talg eg matt. — Reis ruhig. — Jute matt. — Pfeffer ſtetig. — Paris, 10. Mai, 8 3 Uhr. [Schluß⸗Cour ſe.] Zproc. Rente = 

Pero loco. 54, 35. Anleihe de 1871 86, 15. Anleihe de 1872 88, 50. Ital. [Breslau -⸗Warſchauer Sama er Verwaltungsrath der Breslau. 

Ken 3g ‚Sen Ba 11 do. Beger. 7 9 8 55 San e e Eiſenbahn 172 5 den 12 1115 Fe e > 

Metalle: Aupfer [ämäder, Chili Biv- Steg —, Walarno Pfd. Sterl. babk⸗Aeuen 432, 50. da, Brioriläten 250, 00. Kurzen de 1865 55, Cb. bung den Anſeng su Nellen daß der Bete ver Breslan Waeſchane Gifen 


lung den Antrag zu ſtellen, daß der Betrieb der Breslau⸗Warſchauer Eiſen⸗ 
bahn an die Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn übergeben werde. 


„ 


Türken de 1865 55, 05. 


—. . ee TUE, 
=. 
& 


3 Zinn ſtetig, Straits Pfd. Sterl. 137. — Zink ſtetig, Pfd. Sterl. —. do. de 1869 322, 00. Türkenlooſe 170, 00. Feſt 


— 


— —— ie 5 


Ein preußiſcher Tüchtige und ſolide 


l Fur ein größeres Eiſen [5599] ooo 1 
Ein tüchtiger waaken⸗Geſchäft wird ein mit ver D 2 Ofe etzer Zwei Wohnungen, Ju Hirſchberg 
1 eee Commis, berförſter e u * 2 Belle Ciage u. Partexre, 1. Juni (Riefengebirge) iſt eine reizend gele⸗ 
aſergehilfe gut empfohlen, zum baldigen Antritt Di Ä iche finden dauernde Beſchafkigung (Som- |] 1.1. Oct. mit un ohn M5 ten gene möblirte Sommerwohnung mit 
Days ah Beſchäftigung Due pr. 15 8 5 e. W ee 1 0 mer und Winter) bei höhen Lohnen. wage dan Near n. Auzſicht nach dem Hochgebirge 15 2 
+ B. n die Gen. ⸗ n * Anm [gi en. G. al j a Veſtvali, £ 2 h 
burg 1 Sal , 1 8 75 der Annoncen-Epyebition ven Ru eub C. 1465 def. Wo Aauorc.Crded e Er ae Be ur Seriſchdorf, Warmbrunn. bis 4 Perſonen zu vermiethen. Na⸗ 
5572) dolf Moſſe in Liegnitz 5523] von Rudolf Moſſe in Berlin. Ta on Saaſenſtein & enieer bees Gruner's Felſenkeller daſelbſt. 


5 Vogler in Breslau. 150481 


HGeſtern Abend 8 Uhr verſchied 
nach langem Leiden unſer geliebter 
Gatte, Bruder, Vater, Schwieger⸗ 
Groß⸗ und Urgroßvater, der ehemalige 
Wachstuchfabrikant Hausbeſitzer Carl 
Hoffmann bierſelbſt. Tiefbetrübt zeigen 
„wir dies Verwandten und Freunden 
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an. 
Breslau und Fürſtenſtein, [4147 
den 11. Mai 1873. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Louiſe, verw. Hoffmann, geb. Beck, 
Dorothea, verw. Pfingſt, 

geb. Hoffmann. 

Guſtav Schramme. 

Emil Haeniſch. 
Trauerhaus: Lehmdamm Nr. 20. 
Beerdigung: Mittwoch, den l4ten 

Mai ex., Nachmittag 3 Uhr, auf dem 
alten Kirchhofe zu 11,000 Jungfrauen. 


(Statt beſonderer Meldung.) 
Den am Ilten h. erfolgten Tod des 
Königl. Rechnungs⸗Raths [4149] 
; Herrn Carl Rauer 
zeigen hiermit tief betrübt an 
ie Hinterbliebenen. 
Breslau, den 12. Mai 1873. 


Stadt- Theater. 


Lobe- Theater. 


Montag, den 12. am Gaſtſpiel des] 


Herrn Julius Jaffé. „ 
aber [57 


om 
7. 


- Liebich’s Etablissement: 


Heute 


Coneert 


der Breslauer Concert-Kapelle 
Anfang 7 Uhr: [5744] 


Entrée: Herren 2% Sgr., Damen 
1 Sgr, Kinder % Sgr. 


Louis Lüstner, Director. 


Zum Bade⸗Arzt von Neinerz 
gewählt, habe ich die Stellung an⸗ 
getreten. [1883] 


Dr. Zdralek. 
Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, Ger | | 


ſchlechts⸗ u. Hautkrantbeiten ſelbſt in 
den hartnäckigſten Fällen gründlichu. 
ſchnell. Leipzigerſtraße 91. [1806] 


Bekanntmachung. 
Die hieſige 


Rectorſtelle, 


mit welcher ein jährliches Gehalt von 
560 Thlr. nebſt iter Wohnung ver⸗ 
bunden iſt, iſt vacant, und ſoll wo⸗ 
möglich ſofort durch einen Theologen 
beſetzt werden. 

Qiualificirte Bewerber haben ſich 
unter Einreichung ihrer Atteſte bei dem 
Magiſtrat zu melden. 

Chodzieſen, den 3. Mai 1873. 
Der Magiſtrat und evangeliſche 
8 Schulvorſtand. 


[5593] 


ai Producten⸗ u. But⸗ 
ter⸗Geſchäfte von auswärts, 


wünſcht ein in Berlin beſtehendes 
Geſchaft anzuknüpfen. . 
Gef. Off. sub S. 1481, befördert die 
Annoncen⸗Exp. von Rudolf Moſſe 
in Berlin. 


Für Deſtillateure! 


Reine unverfälſchte Lindenkohle 
itt nur allein zu haben bei [5590] 


H. Auirichtig jun., 


Comptoir: Neuſcheſtraße Nr. 42. 


Das in den Forſten der Ma⸗ 
jorats⸗Herrſchaft Jaroein, Pro⸗ 
pin, Polen, von den diesjährigen 
Schäleichen anfallende Nutzholz, ſoll 
im Termin 15. Mai er. loco, 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. [1907] 
Graf v. Nadolinskiſches Forft- 
mt Jarocin. Fiſcher. 


Portland Cement 


beſter Qualität und vorzügliches 


Prima Wagenfett 


für hölzerne und eiſerne Achſen (hält 
6—8 Tage an und tropft nicht ab) 
offerirt zu Fabrikpreiſen [5418] 


Eduard Sperling, 


Breslau, Neue Oderſtr. 8a. 


Inſerate für Nr. 20 der „Schleſiſchen 


| A. Kohn, um Berndt. 


Landwirthſchaftlichen Zeitung“, 


welche wegen des Maſchinen⸗Markſes bereits am 14. d. Mts. früh erſcheint, 
werden bis Dinstag Vormittag in der Expedition, Herrenſtraße Nr. 20, an: 
genommen. [5588] 


bewahrung übernehmen. 
Breslau, im Mai 1873. 


Schleſiſcher Bank ⸗Verein. 


Zum diesjährigen Maſchinenmarkt am 13., 14. 


und 15. Mai gewähren die Verwaltungen der Oberſchleſiſchen 


Freiburger und Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn allen denjenigen Reiſenden, 
welche beim Billetkauf zugleich eine Einkritts⸗Karte zur Ausſtellung ent⸗ 
nehmen, die vorjährige Fahrpreis⸗Ermaßigung. Sämmtliche Stationen der 
genannten Babnen find unſereits mit der erforderlichen Anzahl von en 


[5437] 


Karten zum Maſchinenmarkt verſeben. 


Die Maſchinenmarkt⸗Commiſſion. 


A. Kohn, vorm. Berndt, 


Pianoforte-Fabrik & Handlung. 
En gros. Export En detail, 


Ohlauerstrasse No. 8, (Rautenkranz). 


Grösste Auswahl bester Pianino's und Flügel. 
Billigste Preise. Mehrjährige Garantie. 


Fabriklokalen Paradiesgasse No. [I keinerlei Verkauf meiner Fabrikate 
stattfindet. [5748] 


Wir beehren und hiermit die Anzeige zu machen, 
daß wir unterm heutigen Datum den 


8 2 9 J. H. Steinitz & Co., 
BVüttnerſtraße 34 in Breslau, 


die General⸗Agentur unſerer Annoncen⸗ 

Expedition für die Provinz Schleſien 

übertragen haben, und bitten wir das geehrte inſerirende 

Publikum das unferem Haufe bib her in fo reichem Maße 

bewieſene Vertrauen auch fernerhin erhalten zu wollen. 
Den 9. Mai 1873. 


G. E. Daube & Co., 


Annoncen ⸗ Expedition 
an alle Zeitungen des In- und Auslandes. 


Central⸗Bureau Franlfurt a. Main. 


Culmbacher Bier-Tunnel, 
Schweidniger- und Junkernſtraßen ⸗Ecke, 
empfiehlt außerdem noch fein boͤhmiſches, Märzen⸗ und Lager⸗Bier⸗ 
Depot für Schleſten aus der gräflich Myeielskiſchen Brauerei Kobylepole 
einer geneigten Beachtung. 4036 


Chr. Hering. 
5 i 
Grimault & Co. 


Apotheker in Paris. 
: Die Wirkkamkeit dieſes 
z = Medicaments hat ihm die 
Genehmigung der „Academie de médieine“ von Paris verſchafft. Ein ein: 
ziges Pulver in einem Glas Zuckerwaſſer aufgelöſt, genügt, um ſofort die 
heftigſte Migräne zu heben oder die Folgen einer Kolik oder Diarrhoe 
zu beſeitigen. Dieſes Heilmittel wird berlauft in Schachteln à 12 Pulver. 
Um die vielen Nachahmungen zu vermeiden, beliebe man die Etiquette 
Grimault & Co,, zu verlangen. \ [3980] 
Depot: in Leipzig bei Guftan Triepel und in allen Hauptapotbefen. 


Zum diesjährigen Maſchinen⸗Markte in 
Breslau vom 13. bis 15. Mat, werde ich 


wirder Schwertſtraße 7, einen anſehnlichen 
Transport auserleſener 


Kühe und Ferſen, 


ſowie auch 


2 jahrige Stiere 


zum Verkauf ſtellen, ich empfehle dieſelben ebenfalls einer geneigten 

Beſichtigung und nehme gleichzeitig Aufträge auf alle holländiſche 

und oſtfrieſiſche Rindviehgattungen entgegen, die prompieſte und 

reellſte Bedienung zuſichernd. [5330] 
Bingum in Oſtfriesland. 


H. CO. Rist. 


U Suötvieg-Sicheunge- Geoff. 


4 ER BERN 8 
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N 7 0 on 3 
e A. Pannenborg Söhne 
iin Weener (Offfrieslumd) 


bält ſich den reſp. Herren Gutsbeſitzern zur Lieferung von 


Original⸗Holländer und Oſtfrieſiſchen Rindvieh, 


als: tragende Kühe und Kalben, ſprungſähige Stiere, ſowie halbjährige 
Kalben in Ima. Qualität und zu ſoliven Preiſen, empfohlen. en 

Während der am 13., 14. und 15. Mai in Breslau ftatifindenden Ma⸗ 
ſchinen⸗Ausſtellung nehmen dieſelben a 


„Hotel zur goldenen Gans“ 


Aufträge entgegen. 
Von Lager meiner ſo beliebten Schnupftabake empfehle ich beſonders: 
Au grand Cardinal, a Pfd. 25 Sgr., 
Rapé de Francs, à Pfd. 20 Sgr., 
Rapé de Paris, a Pfd. 10 Sgr. 


H. R. Leyfer’s Nachf. (Ernst Obst), 
Schmiedebrücke Nr. 64.65. [5120] 


Schnittmaterialien-Werfauf, 


Der Verkauf von div. Schnittmaterialien der Brett- 
mühle zu Kowolowska, unweit der Station Voſſowska 
der R. O. U. Eiſenbahn findet im IL Quartal a. o. 
Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß wir Werth, den 16. und 30. April, 14. und 28. Mai, 11. und 
papiere ſowohl offen, wie in verſiegelten Packeten zur Auf. 25. Juni gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 

Die Verkaufstermine werden auf der Brettmühle abge⸗ 
halten und beginnen Vormittags 10 % Uhr. 


020 


1873. 


Mineralbrunnen. 


Sämmtliche natürliche Mineralwäſſer ſind ſteis in friſcheſter 
Füllung vorräthig und empfeblen ſolche, ſowie Paſtillen, Seifen und 
Badeſalze und den künſtlichen Wäſſern der Herren Dr. Struve und 


Soltmann. 


1873. 


[5745] 


Meyer & Illmer, vormals Keitsch, 


Kupferſchmiedeſtraße 25, Stockgaſſenecke. & 


Größtes Lager von 


5693 


Nähmaſchinen aller Syſteme 


zu Fabrikpreiſen. Unterricht und Verpackung gratis. Reelle Garantie. 


Aelteſtes Nähmaſchinen⸗Geſchäft in Schleſien. 
L. Nipper t, Mechaniker 


Zum diesjährigen 
bringe ich meine vor allen anderen Syſte⸗ 
men beſtbewährten 


Waſch⸗ u. Wring⸗ 


in Breslau, Alte Taſchenſtr. 3 


Zur Vermeidung von Irrthümern die erg. Nachricht, dass in meinen] F 


Maſchinen⸗ Markt 


Maſchinen 


zur Ausſtellung und findet gleichzeitig 
Probewaſchen ſtatt. 

Preis der Maſchine mit Wringe 
„ und 20 Thlr. [573 


H. Ruckhaber, Breslau 


18 
6] 


Brüderſtraße 21. 


auser. 


Glas⸗Salon und Fenſter in anerkannt beſter Conſtruction und ſolideſter 


Schmiedeeiſen 


Arbeit von 


empfiehlt das Special⸗Geſchäft von 


II. G. Schott, 


15176 


Matthiasſtr. 26 


und 28 a. 


Neue engl. Matjes-Heringe 


in Schöner haltbarer Qualität, offeriren in Original⸗Tonnen und kleineren 


Gebinden billigſt 


Meyer & Illmer, vormals Keitsch, 


Kupferſchmiedeſtraße 25, Stockgaſſen⸗Ecke. 


Victoria - Keller, 
Ohlauerſtraße 84, Ecke Schub: 
brücke, empfiehlt fein Neftan- 
rant mit Damen - Bedienung. 
Von meinem noch billigen Einkauf 
offerire: 5 4944 
Havanna ⸗Cigarren, 
à Mille 16, 18, 20 und 25 Thlr., 


Havanna⸗Ausſchuß, 
in Originalkiſten & Mille 13 Thlr., 
Ambalema⸗Cigarren, à 10 u. 12 Thlr., 
Java⸗Cigarren, a Mille 6 u, 7% Thlr. 


A. Gonschior, Weidenſtraße 


Nr. 22. 


in junger Mann, der vor Kurzem 
feine Lehrzeit in einem Engros⸗ 
und Detail⸗Geſchäft beendet, ſucht, um 
ſich weiter auszubilden, eine Stellung 
als Volonta r in einem Comptoir. 
Offerten sub O. 9 in den Briefk. 
der Bresl. Zig. erbeten. 4037 


in Commis, militärfr., der mehrere 
Jahre in e. Specerei: u. Wein 
Geſchäft ſervirt, der deutſch. u. poln 
Sprache, ſowie der einf. Buchf. mächtig, 
ſucht per 1. Juli dauernde Stellung. 
Off. unter P. S. poste rest. Punitz. 


Ein mit der Eisenbranche voll- 
kommen vertrauter junger Mann, 
christl. Conf., welcher der poln. 
Sprache mächtig, in Comptoir- 
arbeiten geübt und kleine Reisen 
unternehmen kann, findet bei gatem 
Salair in einer bedeutenden Etsen- 
handlung Oberschlesiens sofort oder 
per 1, Juli c. Stellung. [5148] 

Offerten erbeten durch die An- 
noncen - Expedition von Haasen- 
7 Vogler in Breslau unter A 


Ein Reiſender, 


möglechſt in der Möbelbranche bewan⸗ 
dert, findet in einer Möbelfabrik 
Stellung Offerten nimmt der Iuva⸗ 
lidendank, Berlin, Behrenſtr., 24 sub 
B. H. 1121 entgegen. [5597] 


Jugenieure, 


welche im 


Maſchtuemzeichuen 8 


Fertigkeit haben, werden für das Bu⸗ 
reau der Maſchinenbau⸗Anſtalt von 


A. Borſig in Berlin 


geſucht und Bewerbungen daſelbſt ent⸗ 
gegengenommen. 


Den letzten Reſt 


don circa 110 Stück Seidenroben 
a nur 9½ Thlr., empfiehlt 


J. Silbermann, 


Ohlauerſtr. 52, 2. Etage. 


Ein Reiſender 


für ein Colonialwaaren⸗Geſchäft en 
gros bei hohem Gehalt geſucht. 

Adr. sub M. O. 8 poste restante 
Breslau fr. 024] 


Ein praktiſch erfahrener [4025] 


Buchhalter 
unter günſtigen Bedingungen geſucht. 
Antritt ſoſort. Adr. sub F. L. 5 
poste restante Breslau fr. 


Ein Commis, 


Speceriſt, mit einfacher Buchführung 
vertraut und gewandter Expe dient, 
kann ſich bei mir zum ſofortigen An⸗ 
tritt ſpäleſtens pr. 1. Juli c. melden. 
. ©. Timendorfer 
[1905] in Kattowitz OS. 


Ein Buchhalter, 


welcher mit der dopp. ital. Buchfüh⸗ 


rung, wie mit dem Kaſſenweſen voll⸗ ; 


ftändig vertraut iſt, wird zum ſofor⸗ 
ligen Antritt für ein größeres Fabrik⸗ 
Geſchäft geſucht. Adreſſen an den 
Invalidendank Berlin, Behrenſtr. 24, 
sub B. G. 1120 erbeten. 15596] 


Ein Commis, tüchtiger Ver⸗ 
käufer und Decorateur, ſo wie 
ein Lehrling, Sohn anſtändiger 
Eltern, finden ſofort Stellung 
in dem Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Confectionsgeſchäft von [4009] 
J. Ningo, Oblaueritr. 80. 


2 Commis, 
gute Verkäufer, werden für ein 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
in der Propinz per 1. Juli c. zu 
engagiren geſucht. Schriftliche Offer⸗ 
ten nehmen die Herren Brieger & 
Meller in Breslau unter Chiffre 
©. L. I. entgegen. [4007] 


Ein Lehrling 


kann ſich melden für mein Specei⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft Wilen 


gen Antritt. 9 
Tarnowitz. Carl Boehm. 


Zum Antritt per 1. Juni 
er. wird für ein Provinzigl⸗ 
Bank⸗Inſtitut als 


erſter Beamter 
ein mit dem Fache ver⸗ 
trauter junger Mann für 
Buchführung und Cor⸗ 
reſpondenz geſucht. 
Offerten sub Chiffre 
F. 3656 nimmt die An⸗ 
noncen = Expedition von 
Nudolf Moſſe in Bres⸗ 
lau, Schweidnitzerſte. 31, 
entgegen. 5719 
:. EEE 
En junger Mann, der feine 
Lehrzeit im Compfoir einer Tuchfabrik 
beſtanden, ſucht unter beſcheidenen 
Auſprüchen anderweitig Engagement. 
Gutes Atteſt ſteht zu Gebote. Refl. 
belieben Offerten mit Chiffre W. F. 


7 in der Exp. der Breslauer Zeitung 
geneigteſt nieverzulegen. [1904] 


Geſucht wird ein junger Mann, 
militairfrei, welcher das Bierbrau⸗ 
weſen in dem einzelnen praetiſch 
erlernt hat und nach dieſer Rich⸗ 
tung höhere Vorbildung längere 
Zeit genoſſen. 5 

Zweck zur Anſtellung Stütze des 
Braumeiſters. Moralität und 
Nachweis höherer Schulbildung iſt 
Bedingung. 3 

Offerten unter A. B. C. 100 ab⸗ 
zugeben Kloſterſtraße Nr. 3 in der 
Steftauration, ebendaſelbſt auch per⸗ 
ſönliche Vorſtellung vom 13. bis 
15. dieſes Monats. 5611] 


Eine Brauerei und 
Brennerei 


mit ausreichendem Waſſer, 36 Morgen 


Acker nebſt todtem und lebenden In⸗ 


ventar, in Schleſien bekannt, iſt ver⸗ 
änderungshalber ſofort zu verkaufen 
unter ſehr ſolſden edingungen. 


Ebenſo find mehrere Landgitter zu 


verkaufen durch S. 
burg i. Schl. 


SGBeſuch. 


Ein mit dem Rechnungs⸗ und Caſſen⸗ 
weſen gut vertrauter Beamter, der 
Buchführung firm, mit allen kauf⸗ 
männiſchen Kenntniſſen ausgeſtattet, 
30 Jahr alt, mit feinen Referenzen, 
ſucht anderweitige Stellung auf einem 
größeren Complex. 5732 

Gef. Fr.» Offerten sub D. M. 709 
an die Annoncen = Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Breslau, 
Ring 29, erbeten. ö 


50 Thaler 


demjenigen, der einem Wirthſchafts⸗ 
beamten, noch in Conditon, binnen 
4 Wochen zu einer anderen dauern⸗ 
den, möglichſt jelhitftändigen, Stellung 
verhilft. Gefl. Offerten befördert sub 
Z. P. 621 die Annnocen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in Bres⸗ 
lau, Ring 29. 5735] 


Ein verheiratheter 


Gartner, 


der Gemüſebau, Obſt⸗ und Blumen⸗ 
zucht, Spalierobſt gründlich verſteht, 
für eine Landberrſchaft Oberſchleſiens 
zum 1. Jufi 1873 zu bleibendem Dienſt 


Wolff, Walden⸗ 
15624 


geſucht. 5 | 
Für wirklich tüchtige Leiſtungen 


gern ent prechendes Gehalt. — Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche, beglaubigte Zeugniß⸗ 
Abſchriften portofrei Leobſchütz v. 2. 
Nr. 666 poste restante. [1925] 


Ein in den Hauptzweigen der 
Gärtnerei tüchtiger [4122] 


Gäritter 


in reiferen Jahren, ohne Familie, 
von ſtrengſter ſiſtlicher Führung und 
Fleißes, von mir ſeit 20 


ahr. gekannt, 


ſucht zu Jobanni eine ſ. Leiſtungen an⸗ 


gemeſſene Stellung. Näheres durch 
E. Breiter, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 


Ein herrſchaftlicher, 


evangeliſcher, unverheira⸗ 


theter, gebildeter, elegan⸗ 
ter, mit vorzüglichen Zeug⸗ 
niſſen verſehener Diener, 
findet zu Johanni d. J. 


einen guten Poſten. Mel⸗ 


dung mit Abſchrift der 
Zeugniſſe erſuche unter 
Chiffre A. S. poste re- 
stante Markt Borau bei 
Waeldchen zu ſenden. 


1 
Zur Führung 

eirer kleineren Wirihſchaft wird per 
1. Juli ein Mädchen in geſetzten 
9 (moſaiſch), die beſonders in 

üche und Haushaltung tüchtig und 
erfahren, unter den günſtigſten Bes 
dingungen zu engagiren geſucht. 


Baldige Meldungen unter Chiffre 


A. Z. poste restaute 
a. Qu. erb ten 


Zwei unmöblitte Zimmer find Al⸗ 
brechtsſtr. 51, 2. Et. fof. zu beziehen. 


Frieveberg 
[4047] 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. (In Vertretung; Dr. Weiß.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


= 


